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Deutsc e Akademie für Metro log i e (DAM) 

Hinweise zur Nutzung des Glossars (pdf-Datei) 

1. Wie finde ic  sc nell ein bestimmtes Stic wort 
B nutz n Si  di  „Such n“-Funktion d s Acrobat R ad r: 

• Klick n Si  auf d n „Such n“-Button 
• G b n Si  das g sucht  Stichwort  in 
• Di  Suchfunktion führt Si  zu all n St ll n im Glossar, an d n n das g sucht  Stichwort 

vorkommt. 

2. Wie finde ic  t emenbezogene Begriffe? 
Nutz n Si  di  „L s z ich n“-Funktion d s Acrobat R ad r: 

• Klick n Si  auf di R gist rkart  „L s z ich n“ 
• Di  Struktur d r L s z ich n  ntspricht d m Inhaltsv rz ichnis d s Glossars 
• Klick n Si  auf d n g wünscht n Fachb r ich (z. B. „F rtigpackung n“), od r B griff 

um dir kt an di   ntspr ch nd  St ll  im Glossar zu g lang n. 

3. Wie werden die Begriffe im Glossar dargestellt? 
Das B griffsv rz ichnis ist in 6 Fachb r ich  g gli d rt, nach d n Buchstab n GM – AV. 
Di   inz ln n Fachb r ich  sind alphab tisch  g ordn t. 
Hi r s in B griff  in „Norm nd finition mit Qu ll nangab “ in Standardschrift od r in 
„Prägnant r Kurzfassung“ in Kursivschrift aufg nomm n und  rläut rt. 

Es gibt üb rlapp nd  B griff , di  unt rschi dlich n Fachb r ich n zug ordn t w rd n 
könn n. 

Beispiel: 
Prägnant Kurzfassung 

Qu rv rw is auf  in n im (kursiv) 
Glossar g sond rt Korrektion abg hand lt n B griff (f tt) 

Berücksichtigu g der systematische Messab eichung. 

W rt, d r nach alg braisch r Addition zum unb richtigt n Messergebnis od r zum Norm nd finition 
mit Qu ll nangab  Messwert di  b kannt  systematisc e Messabweic ung ausgl icht. 
(Standardschrift) 

DIN 1319-1, 01.95, Nr. 3.4.3 

4. Und wenn ic  den gesuc ten Begriff im Glossar nic t finde? 

Unt r „Links“ find n Si   inig  Tipps zu th m nb zog n n Glossari n im Int rn t. 

Di  DAM üb rnimmt k in  V rantwortung für di  Inhalt  d r ang g b n n Int rn ts it n. 
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Deutsc e Akademie für Metro log i e (DAM) 

Begriffsverzeic nis 

GM: Grundlagen der Messtec nik 

Basisein eit 
Basisei heite  si d die i  ei em Einheitensystem festgelegte Einheite , 
z. B. im Internationalen Einheitensystem (SI) das Meter für die Basisgröße Lä ge, die 
Lichtstärke Ca dela. 

Basisgröße 
Basisgröße  si d die i  ei em Einheitensystem festgelegte Größe , z. B. im SI-
Einheitensystem si d es siebe Größe , d. h. Lä ge, Masse, Zeit, elektrische Stromstärke, 
thermody amische Temperatur, Stoffme ge u d Lichtstärke. 

Beric tigen 
B s itig n d r im unb richtigt nMessergebnis  nthalt n n b kannt n syst matisch n 
Messabweic ung n. 

DIN 1319-1, 1.95, Nr. 3.4.2 

Bezugsnormal 
Normal, im allg m in n von d r höchst n v rfügbar n Genauigkeit an  in m b tracht t n 
Ort od r b i  in r Organisation, von d m dort Messung n abg l it t w rd n. 

abg l it t aus VIM, 1994, Nr. 6 

Bezugstemperatur 
Temperatur, bei der die i  der Spezifikatio  aufgeführte  messtech ische Date  des 
Prüflings ei gehalte  werde . 

Einflussgröße 
Größe, di  nicht Messgröße ist, j doch das Messergebnis b  influsst. 

Int rnational s Wört rbuch d r M trologi , 1994, Nr. 2.7 

Ein eit 
Durch V r inbarung f stg l gt  sp zi ll  Größ , mit d r and r  Größ n gl ich r Art 
v rglich n w rd n, um das V rhältnis zu di s r Größ  auszudrück n. 

Int rnational s Wört rbuch d r M trologi , 1994, Nr. 1.7 

Ein eit, -SI 
SI-Einh it n sind di  SI-Basisein eit n und di  abg l it t n SI-Einh it n. 

DIN 1301-1, 10.02, Nr. 3.2 

Ein eit, abgeleitete 
Abgeleitete SI-Einheite  si d solche, die  ur mit dem Zahle faktor 1 aus de  SI-
Basiseinheite  abgeleitet werde . 

Beispiel: abgeleitete Einheit für die Kraft: Newto  (N) ausgedrückt durch Basiseinheite  
Meter, Kilogramm u d Seku de: 
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Deu t sc e Akademie für Metro log i e (DAM) 

1 N = mkgs−2 

Ein eitensystem 
Nebe  dem I ter atio ale Einheite system (SI) existiere  weitere Einheite systeme, die 
sich auf a dere Basiseinheite  beziehe . 

Beispiel: das MKS-System verwe det für die Mecha ik die Basiseinheit m, kg u d s. 

Das I ter atio ale Einheite system (SI) verwe det die siebe Basisgröße  zur 
Beschreibu g physikalischer Größe . 

Ein eitensystem, Internationales (SI) 
Siehe "Einheitensystem" 

Ein eitengesetz 
Das Ein eit ng s tz v rl iht d m Int rnational n Ein eitensystem national  
R chtsv rbindlichk it. Hi rauf gründ t sich di  Ausführungsv rordnung zum 
Ein eit ng s tz, di  di gesetzlic en Ein eiten und Ein eitenzeic en f stl gt und 
hinsichtlich d r D finition n d r Ein eit n auf di Norm DIN 1301 T il 1, 12/85 v rw ist. 

Einh it ng s tz vom 22.02.1985 

Ein eitenzeic en 
Di  Nam n d r in D utschland g bräuchlich n Ein eit n sind Substantiv  und dah r groß 
zu schr ib n. J d r Ein eit ist zur form lmäßig n Darst llung  in Ein eit nz ich n - m ist 
durch B schluss int rnational r Gr mi n - zug ordn t. B i d nj nig n Ein eit nz ich n, 
b i d n n d r Nam  d r Ein eit von d m Eig nnam n  in r P rsönlichk it h rg l it t ist, 
ist d r Anfangsbuchstab  d s Ein eit nz ich ns groß zu schr ib n. All  übrig n 
Ein eit nz ich n w rd n in d r R g l kl in g schri b n. Hint r Ein eit nz ich n st ht 
k in Punkt. 
B ispi l: das M t r (Ein eit nz ich n: m) 

Handbuch SI-Einh it n, 1979 

Erwartungswert (einer Messgröße) 
Ei  ideeller Wert, dem ma  sich  ur durch e dlich viele Mess erte  äher  ka  . 

W rt, d r zur Messgröße g hört und d m sich das arit metisc e Mittel d r Messwert  
d r Messgröße mit st ig nd r Anzahl d r Messwert  näh rt, di  aus Einz lm ssung n 
unt r d ns lb n B dingung n g wonn n w rd n könn n. 

DIN 1319-1, 01.95, Nr. 3.3 

Erweiterungsfaktor 
Zahl nfaktor mit d m di  kombinierte Standardunsic er eit multiplizi rt wird, um  in  
 rw it rt Messunsic er eit zu  rhalt n. 

ISO "Guid to th  xpr ssion of unc rtainty in m asur m nt", 1993, 
Nr. 2.3.6 

Genauigkeit 
Qualitativ  B z ichnung für das Ausmaß d r Annäh rung von Ermittlungs rg bniss n an 
d n B zugsw rt (wa rer Wert od r ric tiger Wert). 

DIN 55 350-13, 07.87, Nr. 2.1 

Genauigkeit eines Messgerätes 
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Deutsc e Akademie für Metro log i e (DAM) 

Fähigk it  in s Messgerät s, W rt  d r Ausgangsgröß  in d r Näh  d s wa ren Wertes 
zu li f rn. 

Int rnational s Wört rbuch d r M trologi , 1994, Nr. 5.18 

Größe, Dimension einer 
U ter der Dime sio  ei er physikalische Größe versteht ma  de  A teil, der  ur die 
Qualität e thält. Dime sio e  die e   ur zur Beschreibu g der qualitative  Eige schafte  
physikalischer Größe . 

Beispiel: Lä ge, Breite, Höhe, Radius u d Durchmesser habe  alle die Dime sio  
„Lä ge" trotz der verschiede e Sachbezüge. 

Größe, messbare 
Eig nschaft  in s Phänom ns,  in s Körp rs od r  in r Substanz, di  qualitativ 
b schr ib n und quantitativ  rmitt lt w rd n kann. 

Int rnational s Wört rbuch d r M trologi , 1994, Nr. 1.1 

Größe, p ysikalisc e 
Siehe "Größe, messbar" 

Größengleic ung 
Physikalische Gleichu ge gebe  Beziehu ge  zwische physikalischen Größe , zwische  
Einheite  oder zwische  Zahle werte  wieder. I  de  Gleichu ge  stehe  Zeiche , die 
e tweder physikalische Größe , Einheite  oder Zahle werte bedeute . Ma  u terscheidet 
daher Größe gleichu ge  (i  ih e  stehe   ur Größe ), Einheite gleichu ge  (sie gebe  
Beziehu ge  zwische Einheite  wieder) u d Zahle wertgleichu ge  (i  ih e  stehe   ur 
Zahle werte). 

Beispiel: die Auswertu g der Größe gleichu g v = s/t liefert bei ei em bestimmte  
Vorga g immer das gleiche Ergeb is, u abhä gig davo , i  welche Einheite  ei e 
spezielle Weglä ge u d ei e bestimmte Zeitspa  e gemesse  worde  si d. 

Größenwert 
Sp zi ll Größe, darg st llt als Produkt aus Zahl und Ein eit 

Int rnational s Wört rbuch d r M trologi , 1994, Nr. 1.18 

Justierung 
Einst ll n od r Abgl ich n  in s Messgerät s, um systematisc e Messabweic ung n 
sow it zu b s itig n, wi  s für di  vorg s h n  Anw ndung  rford rlich ist. Justi rung 
 rford rt  in n Eingriff, d r das Messgerät bl ib nd v ränd rt. 

DIN 1319-1, 01.95, Nr. 4.11 

Kalibriersc ein 
Beschei igu g des Ergeb isses ei er durchgeführte Kalibrierung. 

Kalibrierung 
Tätigk it zur Ermittlung d s Zusamm nhang s zwisch n d n ausg g b n n W rt n  in s 
Messgerät s od r  in r Messeinric tung od r d n von  in r Maßverkörperung od r von 
 in m Referenzmaterial darg st llt n W rt n und d n dazug hörig n, durch Normal  
f stg l gt n W rt n  in r Messgröße unt r vorg g b n n B dingung n. 

Int rnational s Wört rbuch d r M trologi , 1994, Nr. 6.11 
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Deutsc e Akademie für Metro log i e (DAM) 

Klassierung 
Zuord u g vo  Gege stä de  zu bestimmte  Gruppe (Klasse ) mit festgelegte  
Eige schafte . 

Zuordn n d r El m nt   in r M ng  zu f stg l gt n Klass n von M rkmalsw rt n. 

DIN 1319-1, 01.95, Nr. 2.1.5 

Kombinierte Standardunsic er eit 
Standardunsic er eit  in s Messergebniss s, w nn di s s Erg bnis aus d n W rt n  in r 
Anzahl and r r Größen g wonn n wird. Si  ist gl ich d r positiv n Quadratwurz l  in r 
Summ  von Gli d rn, wob i di  Gli d r Varianz n od r Kovarianz n di s r and r n 
Größen sind, g wicht t danach, wi  das Messergebnis mit Änd rung n di s r Größen 
varii rt. 

ISO "Guid  to th   xpr ssion of unc rtainty m asur m nt", 1993, Nr. 2.3.4 

Korrektion 
Berücksichtigu g der systematische Messab eichung. 

W rt, d r nach alg braisch r Addition zum unb richtigt n Messergebnis od r zum 
Messwert di  b kannt  systematisc e Messabweic ung ausgl icht. 

DIN 1319-1, 01.95, Nr. 3.4.3 

Luftauftrieb 
Auftriebskraft, die der Gewichtskraft ei es i  der Luft befi dliche  Körpers e tgege wirkt. 

Maßverkörperung 
G rät, das  in n od r m hr r  f st  W rt  in  in r Größe darst llt od r li f rt. 

DIN 1319-1, 01.95, Nr. 4.5 

Messabweic ung 
Abw ichung  in s aus Messung n g wonn n und d r Messgröße zug ordn t n W rt s 
vom wa ren Wert. Ist m d r d r Messgröße zug ordn t  W rt und x  ihr wa rer w

Wert, so ist di  M ssabw ichung d s zug ordn t n W rt s m−xw 
DIN 1319-1, 01.95, Nr. 3.5 Anm. 1 

Messabweic ung eines Messgerätes 
D rj nig  B trag zur Messabweic ung, d r durch  in Messgerät v rursacht wird. 

DIN 1319-1, 01.95, Nr. 5.10 

Messabweic ung eines Messgerätes, festgestellte systematisc e 
G schätzt r B trag  in s Messgerät s zur systematisc en Messabweic ung 
(= arithm tisch s Mitt l d r "ang z igt n W rt " d r Messgröße minus ric tiger Wert). 

DIN 1319-1, 01.95, Nr. 5.11 

Messabweic ung, systematisc e 
Mitt lw rt, d r sich aus  in r unb gr nzt n Anzahl von Messung n d rs lb n Messgröße 
 rg b n würd , di  unt r Wieder olungsbedingungen ausg führt wurd n, minus d m 
wa ren Wert d r Messgröße. 

Int rnational s Wört rbuch d r M trologi , 1994, Nr. 3.14 
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Messabweic ung, zufällige 
Messergebnis minus d m Mitt lw rt, d r sich aus  in r unb gr nzt n Anzahl von 
Messung n d rs lb n Messgröße  rg b n würd , di  unt r Wieder olungsbedingungen 
ausg führt wurd n. 

Int rnational s Wört rbuch d r M trologi , 1994, Nr. 3.13 

Messbereic  
B r ich d rj nig n W rt  d r Messgröße, für d n g ford rt ist, dass di  
Messabweic ung n  in s Messgerät s inn rhalb f stg l gt r Gr nz n bl ib n. B i 
Messgerät n mit m hr r n M ssb r ich n könn n für di   inz ln n M ssb r ich  
unt rschi dlich  Fe lergrenzen f stg l gt s in. 

DIN 1319-1, 01.95, Nr. 5.1 

Messeinric tung 
G samth it all r Messgerät  und zusätzlich r Einrichtung n zur Erzi lung  in s 
Messergebniss s. 

DIN 1319-1, 01.95, Nr. 4.2 

Messergebnis 
a) Ein r Messgröße zug ordn t r, durch Messung g wonn n r W rt. 
b) AusMessung n g wonn n r Schätzw rt für d n wa ren Wert  in r Messgröße. 

a) Int rnational s Wört rbuch d r M trologi , 1994, Nr. 3.1 
b) DIN 1319-1, 01.95, Nr. 3.4 

Messergebnis, unberic tigtes 
AusMessung n g wonn n r Schätzw rt für d n Erwartungswert. 

DIN 1319-1, 01.95, Nr. 3.4.1 

Messergebnis, vollständiges 
Messergebnis u d zugehörigeMessunsicherheit. 

Messergebnis mit quantitativ n Angab n zur Messgenauigkeit. 

DIN 1319-1, 01.95, Nr. 3.10 

Messgenauigkeit 
Ausmaß d r Üb r instimmung zwisch n d m Messergebnis und  in m wa ren Wert d r 
Messgröße. 

Int rnational s Wört rbuch d r M trologi , 1994, Nr. 3.5 

Messgerät 
G rät, das all in od r in V rbindung mit and r n Einrichtung n für di Messung  in r 
Messgröße vorg s h n ist. AuchMaßverkörperung n sind M ssg rät . 

DIN 1319-1, 01.95, Nr. 4.1 

Messgerät mit Skalenanzeige 
Messgerät, b i d m sich  in  Mark  m ist kontinui rlich auf  in  St ll  d r Skal  d s 
G rät s  inst llt od r di  Skal  darauf  ing st llt wird. 

DIN 1319-2, 10.05, Nr. 3.2.2 
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Messgerät mit Ziffernanzeige 
Messgerät, b i d m di  Anz ig  unmitt lbar durch Ziff rn  rfolgt. 

DIN 1319-2, 10.05, Nr. 3.2.3 

Messgerät, anzeigendes 
Messgerät mit Anz ig  inrichtung. 

DIN 1319-2, 10.05, Nr. 3.2.1 

Messgerät, registrierendes 
Messgerät mit R gistri r inrichtung. 

DIN 1319-2, 10.05, Nr. 3.2.4 

Messgerätedrift 
Langsam z itlich  Änd rung d s W rt s  in s m sst chnisch n M rkmals  in s 
Messgerät s. 

DIN 1319-1, 01.95, Nr. 5.8 

Messgröße 
physikalisch  Größ , d r di  Messung gilt. 

DIN 1319-1, 01.95, Nr. 1.1 

Messkette 
Folg  von El m nt n  in s Messgerät s od r  in r Messeinric tung, di  d n W g d s 
M sssignals von d r Aufnahm  d r Messgröße bis zur B r itst llung d r Ausgab  bild t. 

DIN 1319-1, 01.95, Nr. 4.3 

Messmet ode 
Sp zi ll , vomMessprinzip unabhängig  Art d s Vorg h ns b i d r Messung. 

DIN 1319-1, 01.95, Nr. 2.3 

Messmittel 
Messgerät , Messeinric tung n, Referenzmateriali n, Normal  und Hilfsmitt l, di  zur 
Ausführung von Messung n notw ndig sind. 

DIN 1319-2, 10.5, Nr. 3.1 

Messprinzip 
Das M ssprinzip  rlaubt  s, anst ll  d r Messgröße  in  and r Größe zu m ss n, um aus 
ihr m W rt  ind utig d n d r Messgröße zu  rmitt ln. 

DIN 1319-1, 01.95, Nr. 2.2 

Messung 
Ausführ n von g plant n Tätigk it n zum quantitativ n V rgl ich d rMessgröße mit  in r 
Ein eit. 

DIN 1319-1, 01.95, Nr. 2.1 
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Messung, dynamisc e 
Messung, wob i di  Messgröße  ntw d r z itlich v ränd rlich ist, od r ihr W rt sich 
abhängig vom g wählt n Messprinzip w s ntlich aus z itlich n Änd rung n and r r 
Größen  rgibt. 

DIN 1319-1, 01.95, Nr. 2.1.1 

Messung, statisc e 
Messung, bei der die Messgröße als u abhä gig vo  der Zeit a gesehe  werde  ka  . 

Messung, wob i  in  z itlich unv ränd rlich Messgröße nach  in mMessprinzip 
g m ss n wird, das nicht auf d r z itlich n Änd rung and r r Größen b ruht. 

DIN 1319-1, 01.95, Nr. 2.1.2 

Messunsic er eit 
K nnw rt d r aus Messung n g wonn n wird und zusamm n mit d mMessergebnis zur 
K nnz ichnung  in s W rt b r ich s für d n wa ren Wert d r Messgröße di nt. Di  
M ssunsich rh it u ist positiv und wird ohn  Vorz ich n ang g b n. Ist u di  quantitativ 
 rmitt lt  M ssunsich rh it und M das Messergebnis, so hat d r zu di s n Angab n 
g hörig  W rt b r ich für d n wa ren Wert di  Unt rgr nz  M−u  und di  
Ob rgr nz  Mu . Es wird  rwart t, dass di s r W rt b r ich d n wa ren Wert 
 nthält. Di  M ssunsich rh it ist  in quantitativ s Maß für d n nur qualitativ zu 
v rw nd nd n B griff d r Genauigkeit, d r allg m in di  Annäh rung d s 
Messergebniss s an d n wa ren Wert d r Messgröße b z ichn t. Von zw iMessung n 
d rs lb n Messgröße ist di j nig  g nau r, d r di  kl in r  M ssunsich rh it zukommt. 

DIN 1319-1, 01.95, Nr. 3.6 Anm. 2 Anm. 3 Anm. 4 

Messunsic er eit, relative 
u 

Messunsic er eit, b zog n auf d n B trag d s Messergebniss s: ∣M∣ 
DIN 1319-1, 01.95, Nr. 3.7 

Messverfa ren 
G samth it d r g nau b schri b n n Tätigk it n, wi  si  b i d r Ausführung sp zi ll r 
Messung n  ntspr ch nd  in r vorg g b n n Messmet ode ang w nd t w rd n. 

Int rnational s Wört rbuch d r M trologi , 1994, Nr. 2.5 

Metrologie 
Wiss nsg bi t, das sich th or tisch und praktisch mit d mMesswesen b fasst. 

Grundb griff  d s M ss- und Eichw s ns, 1983, Nr. 0.1 

Normal 
Messgerät, Messeinric tung od r Referenzmaterial, di  d n Zw ck hab n,  in  Ein eit 
od r  in n W rt  in r Größe darzust ll n, zu b wahr n od r zu r produzi r n, um di s  an 
and r Messgerät  durch V rgl ich w it rzug b n. 

DIN 1319-1, 01.95, Nr. 4.7 

Normal, internationales 
Ein Normal das durch  in int rnational s Abkomm n als Basis zur F stl gung d s W rt s 
all r and r n Normal  d r b tr ff nd n Größe an rkannt ist. 

DIN 1319-1, 01.95, Nr. 4.7 
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Normal, nationales 
Ein Normal, das in  in m Land als Basis zur F stl gung d s W rt s all r and r n Normal  
d r b tr ff nd n Größe an rkannt ist. 

DIN 1319-1, 01.95, Nr. 4.7 

Präzision 
Qualitativ  B z ichnung für das Ausmaß d r g g ns itig n Annäh rung von inand r 
unabhängig r Ermittlungs rg bniss  b i m hrfach r Anw ndung  in s f stg l gt n 
Ermittlungsv rfahr ns unt r vorg g b n n B dingung n. J  größ r das Ausmaß d r 
g g ns itig n Annäh rung d r von inand r unabhängig n Ermittlungs rg bniss  ist, um so 
präzis r arb it t das Ermittlungsv rfahr n. 

DIN 55 350-13, 07.87, Nr. 2.1.2 

Primärnormal 
Als Primärnormal wird allg m in  in Normal b z ichn t, das di  höchst n m trologisch n 
Ford rung n auf  in m sp zi ll n Anw ndungsg bi t  rfüllt. 

DIN 1319-1, 01.95, Nr. 4.7 

Referenzmaterial 
Mat rial od r Substanz von ausr ich nd r Homog nität, von d m bzw. d r  in od r 
m hr r M rkmalsw rt  so g nau f stg l gt sind, dass si  zur Kalibrierung von 
Messgerät n, zur B urt ilung von Messverfa ren od r zur Zuw isung von Stoffw rt n 
v rw nd t w rd n. 

Int rnational s Wört rbuch d r M trologi , 1994, Nr. 6.13 

Ric tiger Wert 
Durch V r inbarung an rkannt r W rt, d r  in r b tracht t n sp zi ll n Größe zug ordn t 
wird, und d r mit  in r d m j w ilig n Zw ck ang m ss n n Unsich rh it b haft t ist. 

Int rnational s Wört rbuch d r M trologi , 1994, Nr. 1.20 

Ric tigkeit 
(eines Messgerätes) 

Fähigkeit ei esMessgerätes, A zeige  oh e systematischeMessab eichungen zu liefer . 

Int rnational s Wört rbuch d r M trologi , 1994, Nr. 5.26 

Ringversuc  
Deutschla d spezifische Defi itio . 

Vergleichsprüfu g oder Vergleichsmessu g mit mehrere  Laboratorie , die Prüfunge  a  
gleiche  oder gleichartige Prüfobjekte  ausführe  u d  ach vorgegebe e Bedi gu ge  
bewertet werde . 

Rückfü rbarkeit 
U u terbroche e Kette vo A schlussmessu ge  zwische Messergebnisse  u d 
nationalen Normale  u d damit auf die SI-Ei heit zu beziehe . 

Eig nschaft  in s Messergebniss s od r d s W rt s  in s Normals, durch  in  
ununt rbroch n  K tt  von V rgl ichsm ssung n mit ang g b n n Messunsic er eiten 
auf g  ign t  Normal , im allg m in n nationale Normale od r internationale Normale 
b zog n zu s in. 

Int rnational s Wört rbuch d r M trologi , 1994, Nr. 6.10 
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Deutsc e Akademie für Metro log i e (DAM) 

Sekundärnormal 
Ein Normal, das mit  in m Primärnormal v rglich n wird. 

DIN 1319-1, 01.95, Nr. 4.7 

Standardunsic er eit 
Als Standardabweic ung ausg drückt  Unsich rh it d s Erg bniss s  in r Messung. 

ISO "Guid to th   xpr ssion of unc rtainty m asur m nt", 1993, Nr. 2.3.1 

Wa rer Wert (einer Größe) 
W rt, d r mit d r D finition  in r b tracht t n sp zi ll n Größe üb r instimmt. 

Int rnational s Wört rbuch d r M trologi , 1994, Nr. 1.19 

Wieder olbedingungen 
B dingung n, unt r d n n wi d rholt  inz ln Messwert  für di s lb  sp zi ll  
Messgröße unabhängig von inand r so g wonn n w rd n, dass di  systematisc e (Mess-) 
Abweic ung für j d n Messwert di  gl ich  bl ibt. 

DIN 1319-1, 01.95, Nr. 2.7 

Wieder olstandardabweic ung 
Standardabweic ung von Messwert n unt r Wieder olbedingung. B i g nüg nd r 
Anzahl von Messwert n kann di  ( mpirisch ) 

Standardabweic ung s=   xi−x  mit i = 1,....., n  1   
2

 −1 i=1 

di  Wi d rholstandardabw ichung σr  rs tz n. 

DIN 1319-1, 01.95, Nr. 3.8 Anm. 2 

Zä len 
Ermitt ln d s W rt s d r Messgröße "Anzahl d r El m nt   in r M ng ". 

DIN 1319-1, 01.95, Nr. 2.1.3 

Zertifiziertes Referenzmaterial 
Referenzmaterial mit  in m Zertifikat, in d m unt r Angab  d r Unsich rh it und d s 
zug hörig n V rtrau nsniv aus  in od r m hr r r M rkmalsw rt  aufgrund  in s 
Ermittlungsv rfahr ns z rtifizi rt sind, mit d m di  Rückverfolgbarkeit d r W rt  auf  in  
g nau  R alisi rung d r Ein eit  rr icht wird. 
Int rnational s Wört rbuch d r M trologi , 1994, Nr. 6.14 

Begriffsverzeic nis 

QS: Qualitätsmanagement und Statistik 

Anna meza l 
In Stic probenanweisungen zur Attributprüfung f stg l gt Höchstanzahl f hl rhaft r 
Ein eit n od r f stg l gt Höchstzahl von Fe lern in d n Stic proben, b i d n n das 
Prüflos ang nomm n wird. 

DIN 55 350-31, 12.85, Nr. 4.1 
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Deutsc e Akademie für Metro log i e (DAM) 

Anne mbare Qualitätsgrenzlage (AQL) 
Qualitätslag , di , w nn  in  kontinui rlich  S ri  von Los n b tracht t wird, im 
Zusamm nhang mit Stic probenprüfung n di  Gr nz  d r zufri d nst ll nd n mittl r n 
Qualitätslag  ist. 

DIN ISO 2859-1, 01.04, Nr. 5 

Arit metisc er Mittelwert 
Li g n n unt r Wieder olbedingungen g wonn n  Messwert  
xi (i = 1, ...., n) vor und wird mit di s n Messwert n das arithm tisch  Mitt l (auch: d r 

  

arithm tisch  Mitt lw rt) x=1   xi g bild t, 
  i=1 

so ist di s s Mitt l das unb richtigt Messergebnis. 

DIN 1319-1, 01.95, Anm rkung in Nr. 3.4 

Audit 
Syst matisch r, unabhängig r und dokum nti rt r Proz ss zur Erlangung von 
Auditnachw is n und zu d r n obj ktiv r Ausw rtung um zu  rmitt ln, inwi w it 
Auditkrit ri n  rfüllt sind. 

DIN EN ISO 9000, 12.05, Nr. 3.9.1 

Auditor 
P rson mit d n darg l gt n p rsönlich n Eig nschaft n und d r Kompetenz,  in Audit 
durchzuführ n. 

DIN EN ISO 9000, 12.05, Nr. 3.9.9 

Aufzeic nung 
z.B. Prüfprotokolle, Auditberichte. 

Dokum nt, das  rr icht  Erg bniss  angibt od r  in n Nac weis ausg führt r Tätigk it 
b r it st llt. 

DIN EN ISO 9000, 12.05, Nr. 3.7.6 

Durc sc lupf 
Proze tualer A teil  icht als fehlerhaft erka  ter Teile ei es Loses aufgru d ei es 
Stichprobe verfahre s. 

D r Durchschlupf (AOQ) ist d r Erwartungswert d r Qualitätslag  all r ann hmbar n 
und all r zunächst unann hmbar n Los , nachd m l tzt r wirksam zu 100% g prüft und 
all  f hl rhaft n Ein eit n durch f hl rfr i   rs tzt wurd n. 

DIN ISO 2859-1, 01.04, Nr. 12.3 

Ein eit 
Das was  inz ln b schri b n und b tracht t w rd n kann. 

DIN EN ISO 2859-1, 01.04, Nr. 3.1.4 

Fe ler 
Nicht rfüllung  in r Anford rung. 

DIN EN ISO 9000, 12.05, Nr. 3.6.2 
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Deutsc e Akademie für Metro log i e (DAM) 

Grundgesamt eit 
G samth it d r in B tracht g zog n n Ein eit n. 

DIN 55 350-14, 12.85, Nr. 1 

Kompetenz 
Nachg wi s n  p rsönlich  Eig nschaft n und nachg wi s n  Eignung zur Anw ndung 
von Wiss n und F rtigk it n. 

DIN EN ISO 9000, 12.05, Nr. 3.9.14 

Korrekturmaßna me 
Maßnahm n zur B s itigung d r Ursach n  in s  rkannt n Fe ler od r  in r and r n 
 rkannt n un rwünscht n Situation. 

DIN EN ISO 9000, 12.05, Nr. 3.6.5 

Los 
Me ge ei es Produktes, das u ter Bedi gu ge  e tsta de  ist, die als ei heitlich 
a gesehe  werde . 

Zusamm ng st llt , f stg l gt  M ng  von Ein eit n (Produkt n, Ein eit n od r 
Di nstl istung n). 

DIN ISO 2859-1, 01.04, Nr. 3.1.13 

Losumfang 
Anzahl d r Ein eit n im Los. 

DIN ISO 2859-1, 01.04, Nr. 3.1.14 

Nac weis, objektiver 
Dat n, w lch  di  Exist nz od r Wahrh it von  twas b stätig n. 

DIN EN ISO 9000, 12.05, Nr. 3.8.1 

Operationsc arakteristik 
Graphische Darstellu g der A  ahmewahrschei lichkeit abhä gig vo  der Qualitätslage. 

Z igt d n Proz ntsatz von Los n an, von d n n  rwart t w rd n kann, dass si  b i 
v rschi d n n Stic probenanweisung n b i  in r g g b n n Qualitätslag  d s Proz ss s 
ang nomm n w rd n. 

DIN ISO 2859-1, 01.04, Nr. 12.1 

Prüfniveau 
Beziehu g zwische Los- u d Stichprobe umfa g u ter Beachtu g vo Qualitätslage, 
Prüfaufwa d u d hi zu ehme de  Risike . 

Qualifikation 
Wurd  durch „Kompetenz“  rs tzt. 

Qualität 
Grad, in d m  in Satz inhär nt r M rkmal  (k nnz ichn nd  Eig nschaft n) Anford rung n 
 rfüllt. 

DIN EN ISO 9000, 12.05, Nr. 3.1.1 
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Deutsc e Akademie für Metro log i e (DAM) 

Qualitätsaudit 
Si h  „Audit“ 

Qualitätsauditor 
Si h  „Auditor“ 

Qualitätsaufzeic nung 
Si h  „Aufzeic nung“. 

Qualitätsmanagementsystem (QMS) 
Manag m nt-Syst m zum L it n und L nk n  in r Organisation b züglich Qualität. 

DIN EN ISO 9000, 12.05, Nr. 3.2.3 

Qualitätsmanagement-Handbuc  
Dokum nt, in d m das Qualitätsmanagementsystem  in r Organisation f stg l gt ist. 

DIN EN ISO 9000, 12.05, Nr. 3.7.4 

Qualitätspolitik 
Üb rg ordn t  Absicht n und Ausrichtung  in r Organisation zur Qualität, wi  si  von d r 
ob rst n L itung form ll ausg drückt w rd n. 

DIN EN ISO 9000, 12.05, Nr. 3.2.4 

Qualitätssic erung 
T il d s Qualtiätsmanag m nts d r auf das Erz ug n von V rtrau n darauf g richt t ist, 
dass Qualitätsanford rung n  rfüllt w rd n 

DIN EN ISO 9000, 12.05, Nr. 3.2.11 

Qualitätssic erungssystem 
seit August 1994: Qualitätsmanagementsystem. 

Rückverfolgbarkeit 
Dokume tierte lücke lose Nach eise. 

Möglichk it, d n W rd gang, di  V rw ndung od r d n Ort d s B tracht ns zu v rfolg n. 

DIN EN ISO 9000, 12.05, Nr. 3.5.4 

Rückweiseza l 
In Stic probenanweisungen zur Attributprüfung f stg l gt Mind stzahl f hl rhaft n 
Ein eit n od r f stg l gt  Mind stzahl von Fe lern in d n Stic proben, b i d n n das 
Prüflos zurückg wi s n wird. 

DIN 55 350-31, 12.85, Nr. 5.1 

Rückzuweisende Qualitätslage (LQ) 
Qualitätslage, der ei e klei e A  ahmewahrschei lichkeit zugeord et ist (i teressa t für 
Ku de ). 

Für d n Fall d r B trachtung  in s  inz ln n Prüflos s  in  Qualitätslag , di  für d n 
Zw ck d r Stic probenprüfung auf  in  kl in  Annahm wahrsch inlichk it b gr nzt ist. 
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Deutsc e Akademie für Metro log i e (DAM) 

DIN ISO 2859-1, 01.04, Nr. 3.1.28 

Spannweite 
Größt r minus kl inst r B obachtungsw rt. 

DIN 55 350-23, 04.83, Nr. 5.1 

Standardabweic ung 
Positiv  Quadratwurz l aus d r Varianz. 

DIN 55 350-23, 04.83, Nr. 5.4 

Stic probe 
Satz von  in r od r m hr r n Ein eit n, di  aus  in m Los  ntnomm n sind, mit d m Zi l, 
Information n üb r das Los b r itzust ll n. 

DIN ISO 2859-1, 01.04. Nr. 3.1.15 

Stic probenanweisung 
Zusamm nst llung d s anzuw nd nd n Stic probenumfangs od r d r anzuw nd nd n 
Stic probenumfäng  sowi  d r zug hörig n Annahm krit ri n für das Prüflos. 

DIN ISO 2859-1, 01.04, Nr. 3.1.17 

Stic probenplan 
Zusamm nst llung von Stic probenanweisung n mit R g ln für d n W chs l von  in r zu 
 in r and r n Stic probenanweisung. 

DIN ISO 2859-1, 01.04. Nr. 3.1.18 

Validierung 
Bestätigung durch B r itst llung  in s obj ktiv n Nac weis s, dass Anford rung n für 
 in n sp zifisch n b absichtigt n G brauch od r Anw ndung  rfüllt sind. 

DIN EN ISO 9000, 12.05, Nr. 3.8.5 

Varianz 
Summ  d r quadri rt n Abw ichung n d r B obachtungsw rt  von ihr m arit metisc en 
Mittelwert dividi rt durch di  um 1 v rmind rt  Anzahl d r B obachtungsw rt . 

1   

σ2 x2 =   xi− −1 i=1 

DIN 55 350-23, 04.83, Nr. 5.3 

Variationskoeffizient 
Standardabweic ung dividi rt durch d n B trag d s arit metisc en Mittelwerts. 

DIN 55 350-23, 04.83, Nr. 5.5 

Verifizierung 
Bestätigung durch B r itst llung  in s obj ktiv n Nac weis s, dass festgelegte 
Anforderung n  rfüllt sind. 

DIN EN ISO 9000, 12.05, Nr. 3.8.5 
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Deutsc e Akademie für Metro log i e (DAM) 

Vertrauensbereic  
Aus Stic proben rg bniss n b r chn t r Schätzb r ich, d r d n wa ren Wert d s zu 
schätz nd n Param t rs auf d m vorg g b n n V rtrau nsniv au 1 − α  inschli ßt. 

DIN 55 350-24, 11.82, Nr. 2.2 

Begriffsverzeic nis 

ER: Eic rec t 

Akkreditierung 
Bestätigung durch  in  dritt  S it , di  formal darl gt, dass  in  
Konformitätsbewertungsstelle di  Kompetenz b sitzt, b stimmt  
Konformitätsbewertungsaufgab n durchzuführ n. 

DIN EN ISO/IEC 17000, 03.05, Nr. 5.6 

Akkreditierungsstelle 
B fugt  St ll , di  Akkreditierung n durchführt. 

DIN EN ISO/IEC 17000, 03.05, Nr. 2.6 

Amtlic er Verke r 
A k üpfu gspu kt für Rechtsfolge  im Mess- u d Eich esen. Es ist jeder Vorga g 
hoheitlicher oder schlicht verwalte der Tätigkeit. 
Beispiel: A gabe gesetzlicher Einheite  (§ 1 Abs. 2 Ei hG). 

Anerkannte Regeln der Tec nik 
Verweisu g auf a erka  te Regel der Tech ik ist ei  rechtstech isches Hilfsmittel des 
Gesetz- u d Verord u gsgebers, um dem tech ische  Fortschritt Rech u g zu trage . Die 
Alter ative ist die starre Verweisu g auf tech ische Regel  (§ 23 EichG). 

Anerkennung 
An rk nnung d r Erg bniss  von Konformitätsbewertung n. 

Akz pti r n d r Gültigk it  in s Konformitätsbewertungs rg bniss s, das von  in r 
and r n P rson od r St ll  vorg l gt wird. 

DIN EN ISO/IEC 17000, 03.05, Nr. 7.5 

Anerkennung eines QMS 
B stätigung  in r b nannt  St ll , dass das QMS  in s H rst ll rs d n Anford rung n d r 
Richtlini  90/384/EWG  ntspricht. 

S. 3 V rwaltungsvorschrift n g s tzlich s M ssw s n; An rk nnung- und Üb rwachung 
von QMS b i H rst ll rn von nichts lbsttätig n Waag n vom 08. März 2004 

Aussc ankmaße 
Ein Hohlmaß (b ispi lsw is   in Maß in Form  in s Trinkglas s, Krug s, B ch rs), das für 
di  B stimmung  in s f stg l gt n Volum ns  in r zum sofortig n V rbrauch v rkauft n 
Flüssigk it (ausg nomm n Arzn imitt l) ausg l gt ist. 

S. 73 Richtlini  2004/22/EG vom 31.03.2004 
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Befundprüfung 
Durch di  B fundprüfung wird f stg st llt, ob  in  ichfähig sMessgerät di  
Verke rsfe lergrenzen  inhält und d n sonstig n Anford rung n d r Zulassung 
 ntspricht. 
Di  B fundprüfung kann von j d m, d r  in b gründ t s Int r ss  an d r Messric tigkeit 
d s Messgerät s darl gt, b antragt w rd n. 
B i d r B fundprüfung an  in m g  icht n Messgerät g lt n di  Verke rsfe lergrenzen 
und di  sonstig n Anford rung di  zum Z itpunkt d r Eic ung g golt n hab n. In all n 
and r n Fäll n g lt n di  zum Z itpunkt d s Antrags d r B fundprüfung maßg b nd n 
Verke rsfe lergrenzen und sonstig n Anford rung n. 

§ 32 Eichordnung vom 12.08.88, mit Änd rung 2007 

Beglaubigung 
i  erstaatliche Eichung bestimmter Messgeräte durch ei e staatlich anerkannte 
Prüfstelle. 

Der Begriff Beglaubigu g wurde ab 01.09.2000 durch Eichung ersetzt. 

Eic pflic tig  Messgerät , di  im gesc äftlic en Verke r b i d r Abgab  von 
El ktrizität, Gas, Wass r od r Wärm  v rw nd t w rd n, w rd n von  in r staatlic  
anerkannten Prüfstelle s it 01.09.2000 nicht m hr b glaubigt sond rn g  icht. 

Stempelzeic en sind das Eic zeic en d r Prüfstelle und di Ja resbezeic nung. Das 
Eic zeic en für di EWG-Ersteic ung darf nur von  in r Prüfstelle b i  in m 
H rst ll rb tri b ang bracht w rd n. 

§ 59 Eichordnung vom 12.08.1988 

Belei ung von privaten Unterne men mit  o eitlic en Aufgaben 
Prüfstellen für di  Eic ung von Messgerät n für El ktrizität, Gas, Wass r und Wärm  
könn n auf Antrag staatlich an rkannt w rd n, w nn si  b stimmt Vorauss tzung n 
 rfüll n (B li h n  Unt rn hm n). 

§ 47 Abs. 1 Eichordnung vom 12.08.1988, mit Änd rung 2007 

Benennung 
hoh itlich  Ermächtigung  in r Konformitätsbewertungsstelle, f stg l gt  
Konformitätsbewertungstätigk it n durchzuführ n. 

DIN EN ISO/IEC 17000, 03.05, Nr. 7.2 

benennende Be örde 
staatlich  St ll  od r staatlich  rmächtigt  St ll , di Konformitätsbewertungsstellen 
b n nnt, ihr  Benennung auss tzt od r wid rruft od r di  Auss tzung aufh bt 

DIN EN ISO/IEC 17000, 03.05, Nr. 7.3 

Bereit altung 
Bereithaltu g u d damit ggf. Eichpflicht liegt vor, we   das (eichfähige)Messgerät oh e 
beso dere Vorbereitu g verwe det werde  ka  . 

Besc affen eitprüfung 
Teil ei er Eichung. 

Di Eic ung b st ht aus d r  icht chnisch n Prüfung (messtec nisc e Prüfung und 
B schaff nh itsprüfung) und d r Stempelung. B i d r B schaff nh itsprüfung wird di  
Üb r instimmung d s vorg l gt nMessgerät s mit d n Anford rung n d r Zulassung 
üb rprüft. 
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Deutsc e Akademie für Metro log i e (DAM) 

§ 29 Eichordnung vom 12.08.88, mit Änd rung  2007 

Bewertung 
V rifizi r n, ob di  Auswahl- und Ermittlungstätigk it n und d r n Erg bniss  hinsichtlich 
d r Erfüllung d r f stg l gt n Anford rung n durch d n G g nstand d r 
Konformitätsbewertung g  ign t, ang m ss n und wirksam sind. 

DIN EN ISO/IEC 17000, 03.05, Nr. 5.1 

bilaterale Vereinbarung 
V r inbarung, b i d r zw i S it n Konformitätsbewertungs rg bniss  g g ns itig 
an rk nn n od r üb rn hm n. 

DIN EN ISO/IEC 17000, 03.05, Nr. 7.8 

BLA (Gesetzlic es Messwesen) 
Bund-Länd rausschuss "G s tzlich s Messwesen" Er b rät das für das M ss- und 
Eic wesen zuständig s Bund sminist rium für Wirtschaft (BMWi) in politisch n, 
r chtlich n und wirtschaftlich n Frag n d s g s tzlich n Messwesens. F rn r wird 
hi rdurch d r  inh itlich  Vollzug  ichr chtlich r Vorschrift n in D utschland 
sich rg st llt. 

Vorsitz: zuständig r R f r nt im BMWi 

Mitgli d r: zuständig  R f r nt n d r Länd r, L it r d r Eichaufsichtsb hörd n,  in 
V rtr t r d r PTB. 

Informationsschrift üb r di  Arb itsg m inschaft M ss- und Eichw s n 
(AG ME), 08.96, S. 13 

Bestätigung 
Erst ll n  in r Konformitätsaussag  auf d r Grundlag   in r Entsch idung, di  d r 
Bewertung  folgt, dass di  Erfüllung f stg l gt r Anford rung n  darg l gt wurd . 

DIN EN ISO/IEC 17000, 03.05, Nr. 5.2 

Direkter Verkauf bei Waagen 
Ein dir kt r V rkauf li gt dann vor, w nn all  d r folg nd n B dingung n  rfüllt sind: 

1. di Wägung wird im Zusamm nhang und gl ichz itig mit  in m Hand lsg schäft 
durchg führt, b i d m di  War n nach G wicht v rkauft od r  ing kauft w rd n. 

2. D r V rbrauch r ist b i d r Wägung anw s nd 

3. Das Hand lsg schäft wird unmitt lbar nach d r Wägung vor Ort ab schloss n 

B dingung 1 schli ßt Wägung n  zur B r chnung  in r G bühr,  in s Zolls,  in r Abgab  
 in r Zulag ,  in r Straf ,  in s Entg lts,  in r Entschädigung od r ähnlich n Zahlung n 
aus. Dir kt r V rkauf ist strikt b schränkt auf Kauf n und V rkauf n von War n. 

Kund n in  in m Hand lsg schäft, b i d m War n nach G wicht g kauft od r v rkauft 
w rd n, ist di  Pat i, di  nicht für di  b i d r Wägung v rw nd t  Waag  v rantwortlich
ist. Üb rlich rw is  ist d r V rbrauch r d r Käuf r, in  inig n Fäll n kann  r ab r auch d r 
V rkäuf r s in. Di  V rw ndung von S lbstb dingungswaag n durch d n V rbrauch r in 
Abw s nh it d s and r n Hand lspartn rs fällt unt r d n B griff dir kt r V rkauf. 

WELMEC 2.7, 06.07 
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Deutsc e Akademie für Metro log i e (DAM) 

Direkter Verkauf in offenen Verkaufsstellen 
Direkter Verkauf in off n n V rkaufsst ll n li gt vor, w nn d r d fini rt  dir kt  V rkauf 
an Ort n stattfind t, an d n n War n von privat n Endv rbrauch rn g kauft od r v rkauft 
w rd n. 

WELMEC 2.7, 06.07 

Direktverkauf 
Ein G schäftsvorgang wird als Dir ktv rkauf b z ichn t, w nn
 - das Messergebnis als Grundlag  für d n zu zahl nd n Pr is di nt, und
 -  s sich mind st ns b i  in r d r Part i n, di  von d m mit d r Messung v rbund n n 

Vorgang b troff n sind, um  in n V rbrauch r od r  in  and r  Part i hand lt, di   in s 
v rgl ichbar n Schutz s b darf, und

 - all  von d m Vorgang b troff n n Part i n das Messergebnis an Ort und St ll  
an rk nn n. 

Anhang I, Richtlini  2004/22/EG vom 31.03.2004 

DAM 
Deutsche Akademie für Metrologie Sie besteht auf der Gru dlage ei es Abkomme s aller 
Bu deslä der beim Bayerische  La desamt für Maß u d Gewicht i  Mü che  als 
gemei same Bildu gsei richtu g mit folge de  Aufgabe : 

Ausbildu g der tech ische Eichbeamte  des gehobe e  u d mittlere  Die stes aller 
Bu deslä der, 

Fortbildu gssemi are für Fach- u d Führu gswisse , 

Fachsemi are u d Sachkundeprüfu ge für die Wirtschaft, i sbeso dere (seit dem Jahre 
1989) für leite des Perso al der staatlich anerkannten Prüfstellen fürMessgeräte für 
Gas, Wasser, Elektrizität u d Wärme, 

Ausbildu g vo Regieru gsstipe diate  im Rahme  der tech ische Zusamme arbeit mit 
a dere  Staate , 

ze trale Die ste für die Eichverwaltu ge  der Bu deslä der, i sbeso dere 
Rechtssammlu g, Fachi formatio e . 

Informationsschrift üb r di  Arb itsg m inschaft M ss- und Eichw s n 
(AG ME), 08.96, S. 25 - 27 

EG-Eic ung 
Konformitätsbe ertungsverfahre  ach 90/384 EWG: 
Nichtselbsttätige Waage  kö  e  im Rahme der EG-Eichung durch de Hersteller u ter 
ei em vo ei er be a  te  Stelle a erka  te  u d überwachte  
Qualitätssicherungssystem oder vo  ei er be a  te  Stelle geprüft u d geke  zeich et 
werde . 

EG-Einzeleic ung 
Weitere Varia te ei es Konformitätsbe ertungsverfahre s  ach 90/384/EWG: 
Beso dere Ausführu ge  ichtselbsttätiger Waage , die  icht i  Serie gefertigt werde , 
kö  e  im Rahme der EG-Ei zeleichu g vo  ei er be a  te  Stelle geprüft u d 
geke  zeich et werde . 

Eic abfertigungsstelle 
Sie wird i  Betriebe vo Messgerätehersteller  u d bei Reparaturbetriebe  ei gerichtet. 
Sie ist für die Zeit der die stliche  A wese heit ei es Eichbeamte  ei e Amtsstelle. Sie 
wird ei gerichtet, we   ei Arbeitsa fall i  a gemesse em Umfa g gewährleistet ist u d 
ei Ratio alisieru gseffekt für die Eichbehörde damit verbu de ist. Dies trifft 
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Deutsc e Akademie für Metro log i e (DAM) 

i sbeso dere da   zu, we   durch ratio elle Prüfmethode  große Stückzahle  vo  
Messgeräte  geprüft werde  kö  e . 

Eic amt 
Amt der für das gesetzliche Mess esen zustä dige Eichbehörde der Lä der. 

Eic amtlic e Überwac ung 
Sämtlich  Überwac ungs- und Kontrollmaßnahm n, zu d n n di Eic be örde für d n 
Vollzug d s Eic gesetz s b r chtigt ist. 

B ispi l : 
Auskunft und Nac sc au: Von v rantwortlich n P rson n  ichpflichtig r Messgerät  sind 
Eichb amt n di   rford rlich n Auskünft zu  rt il n und das B tr t n von Grundstück n 
und G schäftsräum n sowi messtec nisc e Prüfung n und B sichtigung n zu duld n. 
w it r : Fertigpackungskontroll , Marktaufsicht. 

§ 16 Eichg s tz vom 23.03.1992, mit Änd rung  2007 

Eic bedienstete 
La desbedie stete(r), die für de  Vollzug eichrechtlicher Vorschrifte  zustä dig si d. 

Eic be örde 
Die für das Eich esen zustä dige Lä derbehörde (Eichaufsichtsbehörde u. Eichämter). 

Als Eichaufsichtsbehörde führt sie die tech ische Aufsicht über die Eichämter u d die 
staatlich anerkannten Prüfstellen aus. Sie ist dem für das Eich esen zustä dige 
La desmi isterium (vorwiege d dem Wirtschaftsmi isterium)  achgeord et. 

Eic direktion 
Beim dreistufige  Aufbau der Lä derbehörde  i  Fläche staate  ist es die Mittelbehörde, 
die i sbeso dere die tech ische Aufsicht über die Eichämter u d die staatlich anerkannten 
Prüfstellen ausübt. 

Eic fä igkeit 
Ein Messgerät ist  ichfähig, w nn s in  Bauart durch di  Bund sanstalt od r di  Art d s 
Messgerät s allg m in zur Eic ung zug lass n ist. B i d r allg m in n Zulassung und 
d r Bauartzulassung wird j w ils zwisch n d r Zulassung zur Innerstaatlic en Eic ung 
und Zulassung  zur EWG-Ersteic ung unt rschi d n. 

Hi weis: Begriff „Eichfähigkeit“ ist  icht mehr zu verwe de  im Zusamme ha g mit 
Messgeräte  welche de  A forderu ge  der Richtli ie  90/384/EWG u d 2004/22/EG 
u terliege . 

§ 14a Eichordnung vom 12.08.1988, mit Änd rung 2007 

Eic fe lergrenzen 
Eichf hl rgr nz n sind di  durch di Eic ordnung (Anlag  d r Eic ordnung) od r durch 
di Zulassung vorg schri b n n Fe lergrenzen. Si  g lt n b i d r Eic ung  in s 
Messgerät s. 

DIN 1319-1, 01.95, Nr. 5.2 

Eic gesetz 
G s tz üb r das M ss- und Eic wesen (Eichg s tz) -EichG- . 
Bund sr chtlich  Grundlag für d n Aufgab nvollzug durch di  Physikalisch-T chnisch  
Bund sanstalt (PTB) und di  zuständigen Be örden. Di s sind di  durch Land sr cht 
b stimmt n Eic be örden. 
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Eichg s tz vom 23.03.1992, mit Änd rung 2007 

Eic gültigkeitsdauer 
Di  Eichgültigk itsdau r ist di  Frist, währ nd d r di  Eic ung gültig ist. Di  
Gültigk itsdau r d r Eic ung ist auf 2 Jahr  b frist t. Di  Gültigk it d r Eic ung  rlischt 
b i Vorli g n b sond r r Umständ  (z. B. w nn Verke rsfe lergrenzen nicht m hr 
 ing halt n w rd n, Eingriff , di  Einfluss auf m sst chnisch  Eig nschaft n d s 
Messgerät s hab n könn n, vorg nomm n wurd n, Haupt- und Sic erungsstempel 
v rl tzt wurd n od r nicht rückwirkungsfr i Zusatzeinric tung n ang bracht wurd n) 
vorz itig. Wird di  Messric tigkeit vonMessgeräten vor Ablauf d r Gültigk itsdau r d r 
Eic ung durch  in Stic probenv rfahr n nachg wi s n, so kann für b stimmt  
Messgeräteart n (z. B. El ktrizitäts-, Gas-, Wass r- und Wärm zähl r) di  
Gültigk itsdau r v rläng rt w rd n. Gültigk itsdau rn, di  von d r 2-Jahr s Frist 
abw ich n (z. B. El ktrizitätszähl r: 16 Jahr ) sind in Anhang B EO f stg l gt. 

§ 12 § 13 Abs. 1 § 14 Anhang B Eichordnung vom 12.08.1988, mit Änd rung 2007 

Eic pflic t 
Di  Eichpflicht ist di  g s tzlich  Ford rung nach d rMessgerät  für b stimmt  
V rw ndungszw ck  (z. B. g schäftlich r od r amtlic er Verke r) nur g  icht in d n 
V rk hr g bracht, v rw nd t od r b r itg halt n w rd n dürf n. 
Di  Pflicht, Messgeräte  ich n zu lass n, trifft d nj nig n, d r di  b tr ff nd n 
Messgeräte in d n V rk hr bringt (H rst ll r, Import ur) od r si  v rw nd t od r 
b r ithält (Messgerät b sitz r). Auf di  tatsächlich n Eig ntumsv rhältniss  kommt  s 
dab i nicht an. Somit kann sich di s  V rpflichtung auch an  in n b auftragt n Pächt r 
od r sonstig n V rw nd r d r Messgerät  richt n. 

§§ 25 Eichg s tz vom 23.03.1992, mit Änd rung 2007 

Eic sc ein 
Beschei igu g des Ergeb isses ei er durchgeführte Eichung. 

Eic ung 
Di  Eichung b st ht aus d r  icht chnisch n Prüfung (messtec nisc e Prüfung und 
Besc affen eitsprüfung) und d r Stempelung  in s  ichfähig n Messgerät s. 

Messgerät  sind als g  icht zu st mp ln, w nn si   ichfähig sind und d n Anford rung n 
d r Zulassung g nüg n. Di  Eichung kann in  in r Eichung für das Inland (inn rstaatlich  
Eichung), in  in r Ersteic ung mit Wirkung für d n B r ich d r Mitgli dsstaat n und d r 
and r n V rtragsstaat n d s Abkomm ns üb r d n Europäisch n Wirtschaftsraum (EWR), 
d. h. EWG-Ersteic ung bzw. EG-Eic ung b st h n. 

Di   icht chnisch Prüfung kann als Einz lprüfung od r in sp zi ll n Fäll n 
stichprob nw is  als Sammelprüfung nach statistisch n M thod n vorg nomm n w rd n. 

§ 28a § 29 und § 7c Eichordnung vom 12.08.1988, mit Änd rung 2007 

Eic ung, EWG-Erst-
Di Eic ung kann als EWG-Ersteic ung mit Wirkung für d n B r ich d r 
Mitgli dstaat n d r  uropäisch n G m inschaft und d r and r n V rtragsstaat n d s 
Abkomm ns üb r d n  uropäisch n Wirtschaftsraum (EWR) ausg führt w rd n. 

Vorauss tzung ist, dass di  Art od r Bauart d r Messgerät  zur EWG- Ersteic ung 
zug lass n ist. EWG-Ersteic ungen könn n auß r auß r von d n Eic be örden von 
staatlic  anerkannten Prüfstellen  in s H rst ll rb tri b s durchg führt w rd n. 

EWG- rstg  icht Messgerät  sind mit d m Z ich n für di  EWG-Ersteic ung (Nr. 3.2 
und 3.5 od r 3.6 Anhang D EO) zu st mp ln. 
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Deutsc e Akademie für Metro log i e (DAM) 

§ 6 Abs. 5 Eichg s tz vom 22.02.1988 in V rbindung mit § 26 Eichg s tz vom 
23.03.1992, mit Änd rung  2007 
§ 28 a Eichordnung vom 12.08.1988, mit Änd rung  2007 

Eic ung, freiwillige 
Messgerätearte , die ei e Bauartzulassung besitze  oder dere  Bauart allgemei  zur 
Eichung zugelasse  ist, die aber vo der Eichpflicht ausge omme  si d (z. B.Messgeräte 
im geschäftliche Verkehr über Versorgu gsleitu ge  zwische gleichbleibe de  Part er  
für Wasser mit ei em max. Durchfluss vo mi deste s 2000 m3 /h) kö  e  auf A trag des 
Messgerätebesitzers geeicht werde . 

Eic wesen 
Allgemei e Bezeich u g für de  Bereich des gesetzliche Mess esens mit de  
Hauptaufgabe Eichung vo Messgeräte  u d eichamtliche Über achung. 

Eic zeic en 
Ke  zeich u g geeichter Messgeräte. 
GeeichteMessgeräte werde durch ei e  Stempel als solche geke  zeich et (§ 28 a Abs. 1 
EO). Dieser Hauptstempel setzt sich aus dem Eichzeiche  für die i  erstaatliche oder 
EWG-Ersteichung u d ei em Jahreszeichen/Jahresbezeichnung zusamme (§ 34 i.V.m. 
A ha g D EO). Die Stempelzeichen der Eichbehörde  si d i  A ha g D, EO 
folge dermaße  beschriebe : 

Das Eichzeiche  für die i  erstaatliche Eichung besteht aus ei em gewu de e  Ba d mit 
dem Buchstabe  D, der Ord u gszahl der jeweilige  Eichaufsichtsbehörde u d ei em 
sechsstrahlige  Ster . A stelle des Ster s ka  auch die Ord u gszahl des prüfende  
Eichamtes verwe det werde . 

Beispiel: 

Abbildung 1: i  erstaatliche Eichu g 

Das Eichzeiche der Prüfstelle  besteht aus de  Buchstabe  E bei Messgeräte  für 
Elektrizität, G bei Messgeräte  für Gas, K beiMessgeräte  für Wärme u d W bei 
Messgeräte  für Wasser sowie ei em Ke  buchstabe  der zuständige  Behörde u d ei er 
der Prüfstelle vo  der zuständige Behörde zugeteilte Ord u gs ummer. 

Beispiel: 

Abbildung 2: Eichzeiche  der Prüfstelle  

Das Eichzeiche  für die EWG-Ersteichung besteht aus ei em stilisiertem "e". Es e thält i  
der obere  Hälfte das Ke  zeiche  D u d die Ord u gszahl der jeweilige  
Eichaufsichtsbehörde sowie i  der u tere Hälfte die Ord u gszahl der prüfende  
Eichbehörde. 
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Beispiel: 

Abbildung 3: EWG- Ersteichu g 

Das Jahreszeichen für die i  erstaatliche Eichung besteht aus de  beide  letzte  Ziffer  
des Jahres, i  dem die Gültigkeit der Eichung e det, i  Schildumra du g. 

Beispiel: 

Abbildung 4: Jahreszeiche  

Die Jahresbezeichnung für die i  erstaatliche Eichung besteht aus de  beide  letzte  
Ziffer  des Jahres der Eichung oh e Schildumra du g. 

Beispiel: 

Abbildung 5: Jahresbezeich u ge  

Das Jahreszeichen für die EWG-Ersteichung besteht aus de  beide  letzte  Ziffer  des 
Jahres der Eichung i  ei er sechseckige  Umra du g. 

Beispiel: 

Abbildung 6: Jahreszeiche EWG-Ersteichu g 

Entwertungszeic en 
E tspricht ei  Messgerät  icht de Eichvorschrifte , so ist der Hauptstempel zu e twerte . 
Das E twertu gszeiche besteht aus zwei sich ta giere de  Halbkreise  i   achstehe der 
Ausführu g. 

Beispiel: 

Abbildung 7: E twertu gszeiche  

Eic ordnung 
Eichord u g (EO),  ebe  der Fertigpackungsverord u g die wese tliche 
bu desrechtliche Gru dlage für de  Aufgabe vollzug im Eichrecht, die auf der 
Ermächtigu g im Eichgesetz beruht. Sie besteht aus: 

1.) Allgemei e Vorschrifte  
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u d 

2.) 23 messgerätespezifische  A lage  

Eichordnung vom 12.08.1988, mit Änd rung 2007 

Eic pflic tiger Messwertspeic er 
Zusatzeinric tung od r T il  in r Zusatzeinric tung od r  in s Messgerät s zur 
Sp ich rung eic tec nisc  relevanter Daten. 

Anford rung n d r Physikalisch-T chnisch n Bund sanstalt; PTB-A 50.7, 04.02 

Eic tec nisc  relevanten Daten 
Messwerte s lbst und Dat n, di  Einfluss auf di  Bildung d r abr chnungsr l vant n 
Messwerte und auf  icht chnisch r l vant Funktionen von Messgerät n od r 
Zusatzeinric tung n hab n. 

Anford rung n d r Physikalisch-T chnisch n Bund sanstalt; PTB-A 50.7, 04.02 

Ersteic ung 
Eichung ei es  eue Messgerätes, das vorher  och  icht geeicht worde  ist 
(s. Eichung). 

§ 30 Eichordnung vom 12.08.1988, mit Änd rung 2007 

Fe lergrenzen 
Fe lergr nz n sind im Eic wesen di  zulässig n Höchstb träg  für positiv  od r n gativ  
Abw ichung n vom ric tigen Wert. Als richtig gilt d r W rt d s Normals od r d r 
Normalm ss inrichtung. 

§ 33 Abs. 1 Eichordnung vom 12.08.1988, mit Änd rung 2007 

festgelegte Anforderung 
Erford rnis od r Erwartung, das od r di  ni d rg l gt ist. 

DIN EN ISO/IEC 17000, 03.05, Nr. 3.1 

Gesc äftlic er Verke r 
A k üpfu gspu kt für Rechtsfolge  im Mess- u d Eich esen. 

Es ist jede Tätigkeit, die Geschäftszwecke  die t u d  icht rei  privater, i  erbetrieblicher 
oder amtlicher Natur ist. 

Beispiel: Eichpflicht für  ichtselbsttätige Waage  zur Bestimmu g der Masse (§ 7 b Abs. 2 
Nr. 1 EO). 

Gleic wertigkeit 
Gl ichw rtigk it d r Erg bniss  von Konformitätsbewertung n. 

Ausr ich nd  Üb r instimmung v rschi d n r Konformitätsbewertungs rg bniss , 
b zog n auf di s lb n f stg l gt n Anford rung n, um  in gl ich s Niv au d s V rtrau ns 
in di  Konformität sich rzust ll n. 

DIN EN ISO 17000, 03.05, Nr. 7.4 

Hauptstempel 
Mit dem Hauptstempel wird die Ei haltu g der Eichvorschrifte  auf dem geprüfte  
Messgerät bzw. im Eichschein bestätigt. 
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Er setzt sich aus dem Eichzeichen u d e tweder bei  acheichpflichtige  Messgeräte  aus 
dem Jahreszeichen oder beiMessgeräte  mit u begre zter Gültigkeit sowie bei 
Messgeräte  für Elektrizität, Gas, Wasser u d Wärme aus der Jahresbezeichnung 
zusamme . 

§ 34 Abs. 2 und Anhang D Eichordnung vom 12.08.1988, mit Änd rung  2007 

Inspektion 
Unt rsuchung d r Entwicklungs- und Konstruktionsunt rlag n  in s Produkt s,  in s 
Produkt s s lbst,  in s Proz ss s od r  in r Anlag  und Ermittlung s in r/ihr r 
Konformität mit sp zifisch n Anford rung n od r, auf d r Grundlag   in r 
sachv rständig n B urt ilung, mit allg m in n Anford rung n. 

DIN EN ISO/IEC 17000, 03.05, Nr. 4.3 

Instandsetzer, befugter 
Di  Eic be örde kann B tri b n, di  g  icht  Messgerät  instands tz n (Instands tz r) 
auf Antrag di  B fugnis  rt il n, instandg s tzt Messgerät  durch  in Z ich n k nntlich 
zu mach n (Instands tz rk nnz ich n), w nn si  mit d n zur R paratur und Justierung 
 rford rlich n Einrichtung n und mit sachkundig m P rsonal ausg statt t sind. 
Di  B fugnis kann nach d n Vorschrift n d s V rwaltungsg s tz s wid rruf n w rd n, 
w nn d r Instands tz r di  ichr chtlich n Vorschrift n nicht b acht t. 

§ 72 Abs. 1 und Abs. 3 Eichordnung vom 12.08.1988, mit Änd rung  2007 

Inbetriebna me 
Di   rst  Nutzung  in s für d n Endnutz r b stimmt n G rät s für d n b absichtigt n 
Zw ck. 

Art. 4 f, Richtlini  2004/22/EG vom 31.03.2004 

Inverke rbringen von Fertigpackungen 
Inv rk hrbring n ist das Anbi t n, Vorrätighalt n zum V rkauf od r zur sonstig n Abgab , 
F ilhalt n und j d s Abg b n an and r . 

a) § 6 Abs. 2 Nr. 3, Eichg s tz vom 23.03.1992, mit Änd rung 2007 

Inverke rbringen von Messgeräten 
Das  rst   ntg ltlich  od r un ntg ltlich  V rfügbarmach n  in s für  in n Endnutz r 
b stimmt n G rät s in d r G m inschaft. 

Art. 4  ,  Richtlini  2004/22/EG vom 31.03.2004 

Ja resbezeic nung 
Teil des Hauptstempels, der a gibt, i  welchem Jahr die i  erstaatliche Eichung erfolgte 
u d das das Messgerät ei e u begre zte Gültigkeit besitzt. 

Ausnahm n für di  Aussag  d r unb gr nzt n Gültigk it sind Messgerät  im 
gesc äftlic en Verke r b i d r Abgab  von El ktrizität, Gas, Wass r und Wärm . Di  
Jahr sb z ichnung für di  inn rstaatlich Eic ung b st ht aus d n b id n l tzt n Ziff rn 
d s Jahr s d r Eic ung ohn  Schildumrandung. 

B ispi l: 

Abbildung 8: Jahresbezeichu g 
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Anhang D Nr. 3.4 Eichordnung vom 12.08.1988, mit Änd rung 2007 
§ 35 Abs. 3 und 4 Eichordnung vom 12.08.1988, mit Änd rung 2007 

Ja reszeic en 
a) Bei der i  erstaatliche  Eichung, Teil des Hauptstempels, der a gibt i  welchem Jahr 
die Gültigkeit der Eichung e det. 

Das Jahr sz ich n für di  inn rstaatlich Eic ung b st ht aus d n b id n l tzt n Ziff rn 
d s Jahr s in d m di  Eic ung  nd t, in Schildumrandung. 

B ispi l: 

Abbildung 9: Jahreszeiche  

b) I  der EWG-Ersteichung, Teil des Hauptstempels der das Jahr der Eichung a gibt. 

Das Jahr sz ich n für di  EWG-Ersteic ung b st ht aus d n b id n l tzt n Ziff rn d s 
Jahr s d r Eic ung in  in r s chs ckig n Umrandung. 

B ispi l: 

Abbildung 10: Jahreszeiche  
EWG-Ersteichu g 

Anhang D Nr. 3.3 und Nr. 3.5 Eichordnung vom 12.08.1988, mit Änd rung  2007 

Konformitätsbewertung (nac   armonisierten Ric tlinen) 
Darl gung, dass festgelegte Anforderung n b zog n auf  in Produkt,  in n Proz ss,  in 
Syst m,  in  P rson od r  in  St ll   rfüllt sind. 

DIN EN ISO/IEC 17000, 03.05, Nr. 2. 

Konformitätsbewertungsstelle 
St ll , di Konformitätsbewertung n durchführt. 

DIN EN ISO/IEC 17000, 03.05, Nr. 2.5 

Konformitätsbewertungssystem 
R g ln, Verfa ren und Manag m nt für di  Durchführung von 
Konformitätsbewertung n. 

DIN EN ISO/IEC 17000, 03.05, Nr. 2.7 

Konformitätszeic en 
Es ist die Ke  zeich u g ei es Messgerätes durch de Hersteller oder durch ei e 
zuständige Behörde, die die Überei stimmu g desMessgerätes mit der Zulassung 
bestätigt. 

Diese Ko formitätsbeschei igu g wurde i  Deutschla d im Vorgriff auf EG-Recht für 
bestimmte medizi ischeMessgeräte ei geführt (§ 5 i. V. m. § 1 Abs. 3 EO). 
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Das Ko formitätszeiche  hat die Form ei es "H". Es hat de  Name  oder das Ke  zeiche  
desje ige  zu e thalte , der die Überei stimmu g mit der Zulassung beschei igt. Soweit 
i  der Zulassung vorgesehe , ist außerdem das Jahr der Prüfung a zugebe . 

Beispiel: 

Abbildung 11: Ko formitätszeiche  

Anhang D Nr. 1 Eichordnung vom 12.08.1988, mit Änd rung 2007 

LMG 
Bayerisches La desamt für Maß u d Gewicht i  Mü che . Ei e Eichdirektion als 
La desze tralbehörde, wie sie i  de  16 Lä der  als Eichaufsichtsbehörde u d be a  te 
Stelle für Aufgabe  im EG-harmo isierte  Eichrecht bestehe . 

Messbeständigkeit 
Eig nschaft  in s Messgerätes dau rhaft, d. h. zumind st währ nd d r Gültigk itsdau r d r 
Eic ung, richtig Messergebniss  zu li f rn. 

W. Schulz: Das g s tzlich  M ssw s n in d r Bund sr publik D utschland, Okt. 1990, 
PTB-TWD-36 

Messgerät, eic fä iges 
EinMessgerät ist  ichfähig, w nn s in  Bauart durch di  Bund sanstalt, od r di  Art d s 
Messgerät s allg m in, zur Eic ung zug lass n ist, als Vorauss tzung für  in  
inn rstaatlich Ersteic ung od r  in  EWG-Ersteic ung. 

Hi weis: Begriff „Eichfähigkeit“ ist  icht mehr zu verwe de  im Zusamme ha g mit 
Messgeräte  welche de A forderu ge  der Richtli ie 90/384/EWG u d 2004/22/EG 
u terliege . 

§ 14a Abs. 1 Eichordnung vom 12.08.1988, mit Änd rung 2007 

Messgeräteart 
Ord u gspri zip für Messgeräte, um verei heitlichte messgröße bezoge e oder 
a we du gsbezoge e Forderu ge  formuliere  zu kö  e , z. B. im gesetzliche  
Mess esen i  A lage  der Eichordnung. 

Messric tigkeit 
Einhaltung f stg l gt r Fe lergrenzen durch  inMessgerät unt r (z. B. b i d r 
Zulassungsprüfung simuli rt n) N nng brauchsb dingung n (b stimmt Einflussgrößen 
und Störung n). 

W. Schulz: Das g s tzlich  M ssw s n in d r Bund sr publik D utschland, Okt. 1990, 
PTB-TWD-36 

Messsic er eit 
Ob rb griff zur Messric tigkeit und M sssich rh it. 

W. Schulz: Das g s tzlich  M ssw s n in d r Bund sr publik D utschland, Okt. 1990, 
PTB-TWD-36 
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Deutsc e Akademie für Metro log i e (DAM) 

Messtec nisc e Prüfung 
Teil der eichtech ische Prüfung. 
Bei der messtech ische Prüfung wird das vorgelegte Messgerät auf Ei haltu g der 
Eichfehlergrenzen überprüft. 

§ 28a § 29 Eichordnung vom 12.08.1988, mit Änd rung 2007 

Messverfa ren, direktes 
Verfa ren, b i d m d r W rt  in r Messgröße unmitt lbar  rhalt n wird, ohn  dass 
zusätzlich R ch nop ration n notw ndig sind, di  auf  in r funktion ll n Abhängigk it 
d r Messgröße von and r n - tatsächlich g m ss n n - Größen b ruh n. 

Grundb griff  d s M ss- und Eichw s ns, 1983, Nr. 5.2.1 

Messwerte, abrec nungsrelevante 
Messwert , di  im gesc äftlic en Verke r v rw nd t w rd n. 

Anford rung n d r Physikalisch-T chnisch n Bund sanstalt; PTB-A 50.7, 04.02 

Messwerte, neue 
a) Aus g m ss n n Größ n b r chn t  W rt   in r and r n physikalisch n Größ . 
b) Aufzeic nung bzw. Sp ich rung von  M ssw rt n kumuli r nd r (üb r di  Z it 
int gri rt r) Messgrößen (z. B.  l ktrisch  Arb it) zu b stimmt n Z itpunkt n, so dass  in  
Größ   ntst ht, b i d r di s  Z itpunkt  das abr chnungsr l vant  Erg bnis b  influss n 
(z. B. mittl r  L istung als Arb it pro Z itint rvall od r maximal  L istung inn rhalb  in s 
Z itint rvalls). 

Anford rung n d r Physikalisch-T chnisch n Bund sanstalt; PTB-A 50.7, 04.02 

Messwerte, zusätzlic e Darstellung von 
B i d r zusätzlich n Darst llung von M ssw rt n wird im allg m in n di  Anz ig  d s 
unv ränd rt n M ssw rt s (z. B. durch F rnzählw rk ) v rstand n. Rückwirkungsfr i  
Zusatzeinric tungen, di  M ssw rt  nur zusätzlich darst ll n, könn n für b stimmt  
Anw ndungsb r ich  von d r Eic pflic t ausg nomm n w rd n. 

§ 9 Nr. 2 und Nr. 3 Eichordnung vom 12.08.1988, mit Änd rung  2007 

Messwerten, Bildung von neuen 
Eichr chtlich w rd n b i d r Bildung von n u n M ssw rt n folg nd  Fäll  unt rschi d n: 

Bildung n u r physikalisch r Größen (z. B. Division durch di  Z it:  l ktr. Arb it (kWh), 
 l ktr. L istung (KW). 

Anw ndung von math matisch n Op ration n (z. B. Bildung von Summ n od r 
Diff r nz n). 

Rückwirkungsfr i Zusatzeinric tungen, di  neue Messwerte bild n, könn n für 
b stimmt  Anw ndungsb r ich  von d r Eic pflic t ausg nomm n w rd n. 

§ 9 Eichordnung vom 12.08.1988, mit Änd rung  2007 

Messwesen 
Allgemei e, umfasse de Bezeich u g für die Bereiche des wisse schaftliche Mess esens 
(Metrologie i  der Wisse schaft), des i dustrielle  Mess esens (Metrologie i  der 
I dustrie) u d des gesetzliche Mess esens (Metrologie im gesetzlich geregelte  Bereich). 

Messwesen, gesetzlic es 
Bereich des Mess esens, i  dem der Staat aufgru d ei es öffe tliche  I teresses 
A forderu ge a  Messgeräte gesetzlich festlegt. 
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Wird auch „Metrologie im gesetzlich geregelte Bereich“ ge a  t. 

Messwesen, industrielles 
Bereich des Mess esens, i  dem die U ter ehme  der Wirtschaft i  der Verwe du g vo  
Messmittel frei u d eige vera twortlich tätig werde . Im Rahme  vo  
Qualitätsmanagementsysteme  bestehe durch Norme  vorgegebe e Regelu ge . 

Dieser Bereich wird auch „Metrologie i  der I dustrie“ ge a  t 

Messwesen, wissensc aftlic es 
Bereich des Mess esens der i  der Wisse schaft a gewe det wird. Ist  icht ei geschrä kt 
vo gesetzliche  Vorgabe  u d Norme . 

Dieser Bereich wird auch „Metrologie i  der Wisse schaft“ ge a  t. 

multilaterale Vereinbarung 
V r inbarung, b i d r m hr als zw i S it n Konformitätsbewertungs rg bniss  
g g ns itig an rk nn n od r üb rn hm n. 

DIN EN ISO/IEC 17000, 03.05, Nr. 7.9 

Nac eic ung 
Jede der Ersteichung  achfolge de Eichung wird mit Nacheichu g bezeich et. 

GeeichteMessgeräte kö  e  achgeeicht werde , we   sie die gelte de  
Eichfehlergrenzen ei halte  u d de so stige  A forderu ge  e tspreche , die bei ihrer 
Ersteichung gegolte  habe . Sie wird e tweder als periodische Nacheichu g vor Ablauf 
der Eichgültigkeitsdauer, als Eichung  ach ei er Reparatur (I sta dsetzu g) des 
Messgerätes oder we   die Gültigkeit der Eichung währe d der Gültigkeitsdauer vorzeitig 
erlosche  ist, (z. B. durch Überschreite  der Verkehrsfehlergrenze) durchgeführt (s. 
Eichung). 
G  icht Messgerät  könn n nachg  icht w rd n, w nn si  di  g lt nd n 
Eic fe lergrenzen  inhalt n und d n sonstig n Anford rung n  ntspr ch n, di  b i ihr r 
Ersteic ung g golt n hab n. 

§ 31 Abs. 1 Eichordnung vom 12.08.1988, mit Änd rung 2007 

Nac sc au 
Über achungsmaß ahme der Eichbehörde  im Hi blick auf ei e de  Vorschrifte  
e tspreche de Bereithaltung/Verwe du g/A we du g vo Messgeräte . 

Ort der Eic ung 
Die straum des Eichamtes, Gebrauchsort des Messgerätes, Eichabfertigungsstelle beim 
Hersteller u d Instandsetzer. 

Öffentlic e Bestellung 
Vorga g, mit dem die zuständige Behörde, i  der Regel die Eichdirektion, dem Leiter u d 
de Stellvertreter  ei er staatlich anerkannten Prüfstelle gestatte , ihre Fu ktio e  i  der 
Prüfstelle auszuübe . Es dürfe  kei e Versagu gsgrü de im Si  e des § 52 Abs. 2 EO 
vorliege . 

Öffentlic e Waage 
Waag , auf d r Wäg gut für J d rmann g wog n wird. Das Erg bnis d rWägung wird 
vom öff ntlich b st llt n und v r idigt n Wäg r b urkund t. 

S it  30 von 59 



    

 
   

  

 
 

 

 
    

 

  

 

 

 
 

 

  

 

  
  

  

 

 

Deutsc e Akademie für Metro log i e (DAM) 

Parametrieren, gesic ert 
Einst ll n von Param t rn, di   icht chnisch g sich rt w rd n soll n, auf ihr n Sollwert. 
Di  Sich rung muss  zum Param tri r n v rl tzt w rd n od r  s muss  in  Eintragung in 
 in  icht chnisch s Logbuch  rfolg n 

Anford rung n d r Physikalisch-T chnisch n Bund sanstalt; PTB-A 50.7, 04.02 

Parametrieren, ungesic ert 
Einst ll n von Param t rn, di  nicht durch  in   icht chnisch  Sich rung g schützt sind, 
auf ihr n Sollw rt. Unabhängig davon kann  in  Sich rung durch d n M ssg rät b sitz r 
vorg nomm n w rd n. Das ung sich rt  Param tri r n  rfolgt vor Ort dir kt am G rät. 

Anfod rung n d r Physikalisch-T chnisch n Bund sanstalt; PTB-A 50.7, 04.02 

Prävention, doppelte 
Ei  im Schrifttum geprägter Begriff um deutlich zu mache , dass im klassische  deutsche  
Eichrecht ei Messgerät bevor es i  de  Markt gebracht werde  ka   ei er Zulassung u d 
ei er Eichung (als Stück oder Stichprobe prüfu g) u terliegt. 

Probena me 
B r itst llung  in r Prob  d s G g nstand s d r Konformitätsbewertung nach  in m 
Verfa ren. 

DIN EN ISO/IEC 17000, 03.05, Nr. 4.1 

Produkt 
Erg bnis  in s Proz ss s. 

DIN EN SO/IEC 17000, 03.05, Nr. 3.3 

Prüfanweisung 
Vorschrift wie ei e Prüfung durchzuführe  ist. 

Prüfen 
Ermittlung  in s od r m hr r r M rkmal  an  in m G g nstand d r 
Konformitätsbewertung nach  in m Verfa ren 

DIN EN ISO/ IEC 17000, 03.05, Nr. 4.2 

Prüfsc ein 
1. Beschei igu g des Ergeb isses ei er durchgeführte Prüfung. 

2. Prüfsch in  sind Hilfsdokum nt , di  dazu di n n, Bauartprüfung n zu  rl icht rn. Si  
w rd n für Modul  und Zusatzeinric tung n  in r nichts lbttätig n Waag n ausg st llt. 

WELMEC 2.5, 09.02, Nr. 2.8 

Prüfstelle, (staatlic  anerkannte) 
Prüfst ll n zur Eic ung von Messgerät n, di  im g schäftlich n V rk hr b i d r Abgab  
von El ktrizität, Gas, Wass r und Wärm  v rw nd t w rd n, w rd n von d n 
Eic be örden im B n hm n mit d r PTB an rkannt. 

Di  Eic be örden führ n di  Aufsicht üb r di  an rkannt n Prüfst ll n. 

L it r und St llv rtr t r von an rkannt n Prüfst ll n w rd n öff ntlich b st llt. 
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D r Träg r d r Prüfst ll  (z. B. V rsorgungsunt rn hm n, Messgerät h rst ll r, 
R paraturb tri b) hat di  Prüfst ll  als organisatorisch s lbständig Ein eit so  inzuricht n 
und zu unt rhalt n, dass  in ordnungsg mäß r B tri b d r Prüfst ll  g währl ist t ist. Er 
hat insb sond r dafür zu sorg n, dass das Prüfst ll np rsonal in d r Ausübung s in r 
Tätigk it unabhängig ist. 

§ 6 Eichg s tz vom 22.02.1985 in V rbindung mit § 26 Eichg s tz vom 23.03.1992, mit 
Änd rung 2007 
§ 58 Eichordnung (EO) vom 12.08.1988, mit Änd rung 2007 

Prüfstellen, Aufsic t 
Di  Eic be örde führt di  Aufsicht üb r di anerkannte Prüfstelle. 

Si  prüft dab i di Normal  d r Prüfstelle, di Qualität d r Prüfung n 
(z. B. durch stichprob nw is  Nachprüfung d r b glaubigt n Messgerät  mit  in r 
transportabl n Messeinric tung) und d n sonstig n Anford rung n 
(z. B. Auflag n d r Anerkennung) und di  Pflicht n d s Träg rs. 

§ 47 § 49 § 58 Eichordnung vom 12.08.1988, mit Änd rung 2007 

PTB 
Physikalisch-Tech ische Bu desa stalt. 

Sie ist ei e bu desu mittelbare,  icht rechtsfähige A stalt des öffe tliche  Rechts im 
Geschäftsbereich des Bu desmi isteriums für Wirtschaft (§ 12 EichG). Ihre das Mess- u d 
Eich esen betreffe de  Aufgabe  si d i  Bu desgesetze  festgelegt, i sbeso dere i  § 4 
Ei hG, § 13 EichG u d § 33 Abs. 2 MPG. 

Randvollvolumen 
Von  in m Packmitt l und d ss n ob r r Rand b n  umschloss n r Raum. 

DIN 6129-2, 10.99, Nr. 3.1 

Rückgabe 
Eichpflichtige Messgeräte, die aufgru d baulicher Mä gel (Nichterfüllu g der bauliche 
A forderu ge ) messtech ischer Mä gel (z. B. Überschreite  der Eichfehlergrenzen) oder 
formaler Mä gel (z. B. fehle der Aufschrifte  oder Stempelstelle )  icht geeicht werde  
kö  e , werde  zurückgegebe . 

Sac kunde 
Dies ist das a we du gsbezoge e Fachwisse  ei er Perso . 

Die erforderliche Sachku de ist ei er zuständige Behörde  achzuweise , die ei e 
öffentliche Bestellung ei er Perso vor immt. Beispielhaft ergibt sich die erforderliche 
Sachku de für de  Leiter u d de Stellvertreter ei er staatlich anerkannten Prüfstelle aus 
§ 53 Abs. 1 EO. 

Sammelprüfung 
Für b stimmt Messgeräteart n (z. B. Maßstäb und Maßbänd r, Fäss r aus Kunststoff 
od r M tall) kann di   icht chnisch  Prüfung b i d r inn rstaatlich n Eic ung als 
Samm lprüfung nach statistisch n M thod n vorg nomm n w rd n. 

§ 29 Abs. 3 Eichordnung vom 12.08.1988, mit Änd rung 2007 

Sc ankgefäße 
S it 2007 abg löst durch „Aussc ankmaße“ 
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Sic erungsstempel 
Verwe du g des Eichzeichens zu Sicheru gszwecke  bei eichpflichtige Messgeräte . 

Auch der Hauptstempel ka   als Sicheru gsstempel verwe det werde . 

§ 34 Abs. 3 Eichordnung vom 12.08.1988, mit Änd rung 2007 

Sonderprüfsc ein 
Beschei igu g des Ergeb isses ei er durchgeführte Sonderprüfung. 

Sonderprüfung 
Durch  in  Sond rprüfung wird f stg st llt, ob di  m sst chnisch n Eig nschaft n  in s 
nicht ichfähig nMessgerät s d n m sst chnisch n Eig nschaft n  in s v rgl ichbar n 
 ichfähig n Messgerät s  ntspr ch n. 

§ 60 Abs. 2 Eichordnung vom 12.08.1988, mit Änd rung 2007 

Stempelung 
Ke  zeich u g ei es geeichte Messgerätes. 

Wese tlicher Besta dteil ist das Eichzeichen im Hauptstempel. 

Im übrige  Ke  zeich u g bestimmter Befug isse. Stempel des öffe tlich bestellte  
Wägers (§ 68 EO). 

Beispiel: 

Abbildung 12: öffe tlich bestellter Wäger 

0001 Ord u gs ummer des Wägers 4/1 Ord u gszahl der zustä dige Behörde. 

§ 34 und Anhang D Nr. 5 Eichordnung vom 12.08.1988, mit Änd rung 2007 

Stempelzeic en 
Dies ist das Eichzeichen (i  erstaatlich u d EWG) 

das Jahreszeichen (i  erstaatlich u d EWG) 

die Jahresbezeichnung ( ur i  erstaatlich) 

das Ent ertungszeichen (§ 34 Abs. 1 i.V.m. A ha g D EO). 

Für staatlich anerkannte Prüfstellen ist es das Eichzeichen u d die Jahresbezeichnung. 
Sie bilde  zusamme  de Hauptstempel. 

Das Eichzeichen der Prüfstelle  besteht aus dem Buchstabe  E beiMessgeräte  für 
Elektrizität, G bei Messgeräte  für Gas, K beiMessgeräte  für Wärme u d W bei 
Messgeräte  für Wasser sowie ei em Ke  buchstabe  der zuständige Behörde u d ei er 
der Prüfstelle vo  der zuständige Behörde zugeteilte Ord u gs ummer. 
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Beispiel: 

Abbildung 13: Eichzeiche der Prüfstelle  

Die Jahresbezeichnung besteht aus de letzte  beide  Ziffer  des Jahres der Eichung. 

§ 34 und Anhang D Nr. 4 Eichordnung vom 12.08.1988, mit Änd rung 2007 

Überna me 
Üb rnahm  d r Erg bniss  von Konformitätsbewertung n. 

V rw nd n  in s Konformitätsbewertungs rg bniss s, das von  in r and r n P rson od r 
St ll  vorg l gt wird. 

DIN EN ISO/IEC 17000, 03.05, Nr. 7.6 

Überwac ung 
Syst matisch sich wi d rhol nd Konformitätsbewertungstätigk it n als Grundlag  zur 
Aufr cht rhaltung d r Gültigk it  in r Konformitätsaussag . 

DIN EN ISI/IEC 17000, 03.05, Nr. 6.1 

Unab ängigkeit (v. ltd. Prüfstellenpersonal) 
Kriterium, mit der jegliche Ei fluss ahme auße stehe der Perso e oder Orga isatio e  
auf die U tersuchu gs- u d Prüfergeb isse ausgeschlosse  werde soll. 

A forderu ge fi de  sich beispielsweise für leite des Prüfstelle perso al i  § 52 Abs. 2 
Nr. 1 EO u d für das Perso al i  Prüflaboratorie i  DIN EN 45001, 5/90 Nr. 4. 

unilaterale Vereinbarung 
V r inbarung, b i d r  in  S it Konformitätsbewertungs rg bniss  d r and r n S it  
an rk nnt od r üb rnimmt. 

DIN EN ISO/IEC 17000, 03.05, Nr. 7.7 

Verfa ren 
F stg l gt  Art und W is ,  in  Tätigk it od r  in n Proz ss auszuführ n. 

DIN EN ISO 17000, 03.05, Nr. 3.2 

Verke rsfe lergrenzen 
Die Verkehrsfehlergre ze  betrage  das Doppelte der Eichfehlergrenzen, soweit i  de  
A lage  der EO  ichts a deres festgesetzt ist. 

B i d r V rw ndung und d r Befundprüfung g lt n di  V rk hrsf hl rgr nz n. 

§ 33 Abs. 3 Abs. 4 Eichordnung vom 12.08.1988, mit Änd rung  2007 

Vollzugssystem, präventives 
Dies beruht auf dem Geda ke  der vorbeuge de Ko trolle im Gege satz zur repressive , 
d.h.  achlaufe de  Ko trolle. Nach heutigem Verstä d is vo  Staat u d Gesellschaft ist 
dies  ur bei beso derem öffe tliche  I teresse, i sbeso dere zur Gefahre abwehr 
gerechtfertigt. 
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Beispiel: klassische Ersteichung vo Messgeräte , die der Zielsetzu g i  
§ 1 EichG die e . 

Vollzugssystem, repressives 
Dies beruht auf dem Geda ke  der  achlaufe de  Ko trolle im Gege satz zur präve tive , 
d.h. vorbeuge de Ko trolle. Der Staat gibt Regel  vor, die vo  de  Betroffe e  
ei zuhalte  si d. Die Ei haltu g wird durch Ko trollmaß ahme  gesichert. 

Beispiel: Fertigpackungsko trolle, durch die die A forderu ge  a  die Füllmenge 
überwacht werde . 

Zertifikat 
Beschei igu g. 

Zertifizierung 
Bestätigung durch  in  dritt  S it  b zog n auf Produkt , Proz ss , Syst m  od r 
P rson n. 

DIN EN ISO/IEC 17000, 03.05, Nr. 5.5 

Zulassung 
Erlaubnis,  in Produkt od r  in n Proz ss zum ang g b n n Zw ck od r unt r 
ang g b n n B dingung n auf d n Markt zu bring n od r zu nutz n. 

DIN EN ISO/IEC 17000, 03.05, Nr. 7.1 

Zulassung, allgemeine 
Allgemei e Zulassung bedeutet, dass dieMessgeräteart kei er Zulassungsprüfung der 
Bauart oder des Typs bedarf, so der  die A forderu ge  durch die Eichordnung 
festgelegt si d, wobei die Überei stimmu g des ei zel e Messgerätes mit de  
Forderu ge bei der Eichung geprüft wird. Betrifft im wese tliche ei fache, meist 
mecha ische Messgeräte. Je  ach zugru de gelegte  Forderu ge  u d  achfolge de  
Varia te  der Eichung werde  u terschiede : 

allgemeine innerstaatliche Zulassung, allgemeine EWG-Zulassung, allgemeine 
Zulassung zur EG-Eichung. 

Zulassung, allgemeine EWG- oder EWG-Bauart 
Für  ichtselbsttätige Waage  och 90/384/EWG. 
Voraussetzu g für die EG-Eichung durch ei e be a  te Stelle bzw. EG-Eichung durch 
de Hersteller. 

Zulassung, allgemeine innerstaatlic e oder innerstaatlic e Bauart-
Zugru de liege  der i  erstaatliche  Varia te der allgemei e Zulassung u d 
Bauartzulassung - ausschließliche  atio ale Forderu ge , oder Forderu ge  vo  bis max. 
1989 erstellte  EWG-Richtli ie ergä zt um  atio ale Forderu ge  oder die bei der 
Zulassung festgelegte  A forderu ge . Wege  möglicher  atio aler Beso derheite  
werde  i  erstaatliche Bauartzulassunge  i  a dere  Staate  meist  icht a erka  t. 
Diese Zulassungsvaria te  si d die Voraussetzu g für die  achfolge de i  erstaatliche 
Eichung, d. h. mit ausschließlich  atio aler Geltu g. 

Zulassung, Bauart-
Die Bauartzulassu g bei haltet die Prüfung ei es oder mehrere Muster ei er 
Messgerätebauart durch ei e kompete te Stelle (i  Deutschla d die Physikalisch-
Tech ische Bu desa stalt). 
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Je  ach zugru degelegte  Forderu ge  u d  achfolge de Varia te  der Eichung oder 
alter ative  Maß ahme  werde  u terschiede : 
innerstaatliche Bauartzulassung, 
EWG-Bauartzulassung, 
EG-Bauartzulassung u d 
die Zulassung zur Ausstellu g ei er Ko formitätsbeschei igu g: 
Das Ergeb is wird i  ei er Beschei igu g (i. A. Zulassungsschein mit A lage ) 
dargestellt. 

§ 14a, § 16 Abs. 2 u. Abs. 4, § 7c Abs. 2 Eichordnung vom 12.08.1988, mit Änd rung 2007 

Zulassungsbe örde 
I  der Regel ist die metrologische Oberbehörde zustä dig für die Zulassung vo  
Messgeräte  zur Eichung. I  der Bu desrepublik Deutschla d ist dies die Physikalisch-
Tech ische-Bu desa stalt. 

Zulassungsprüfung 
Maß ahme  im gesetzliche Mess esen um die Erfüllu g vo  Forderu ge  a  
Messgeräte  i  ei er der Eichung vorgega ge e  Phase durch U tersuchu g u d 
Be ertung der Ergeb isse festzustelle . Das schließt u. a. ei , die Prüfung der 
Dokume te, i  de e  die Bauart beschriebe  ist, die Prüfung vo  
Beschaffe heitsmerkmale  u d messtech ische Merkmale sowie die elektromag etische  
Verträglichkeit a Muster  im Labor oder u ter reale  Ei satzbedi gu ge  im Hi blick 
aufMessrichtigkeit u dMessbeständigkeit. 

§ 18 Eichordnung vom 12.08.88, mit Änd rung 2007 

Zulassungssc ein 
Beschei igu g, die Ergeb isse vo Zulassungsprüfunge  u d Auflage  bei haltet. 

Zulassungszeic en 
Zeiche  für die innerstaatliche u d die EWG-Bauartzulassung 
(§ 24 i.V.m. A ha g D EO). 

Das Zulassungszeichen besteht aus ei er Ke  zeich u g i  ei em Symbol. Das Symbol für 
die innerstaatliche Bauartzulassung hat die Form ei es stilisierte  "Z". Die 
Ke  zeich u g weist auf die Art u d Bauart des Messgerätes oder der Zusatzeinrichtung 
hi . 

Beispiel: 

Abbildung 14: Zulassu gszeiche  

Das Symbol für die EWG-Bauartzulassung hat die Form ei es stilisierte  "є". Es e thält 
für die vo  der Bu desa stalt zugelasse e Messgeräte im obere  Teil de Buchstabe  
"D" sowie die zwei letzte  Ziffer  des Zulassungsjahres. Die Ke  zeich u g im u tere  
Teil weist auf die Art oder Bauart desMessgerätes oder der Zusatzeinrichtung hi . 
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Beispiel: 

Abbildung 15: EWG-Bauartzulassung 

Anhang D Nr. 2 Eichordnung vom 12.08.1988, mit Änd rung 2007 

Zusatzeinric tung 
Zusatz inrichtung n sind G rät , di  an  ichpflichtig  Messgerät  ang schloss n sind und 
di  m sst chnisch  Auswirkung n auf das  ichpflichtig Messgerät hab n könn n. 
Eichr chtlich st h n Zusatz inrichtung n d n Messgeräten gl ich. Unt r b stimmt n 
Umständ n könn n rückwirkungsfr i  Zusatz inrichtung n, di  Messwerte zusätzlich 
darst ll n od r neue Messwerte bild n, von d r Eic pflic t ausg nomm n w rd n. 

§ 4 Eichg s tz vom 23.03.1992, mit Änd rung 2007
§ 9 Eichordnung (EO) vom 12.08.1988, mit Änd rung 2007 

Zuständige Be örde 
Termi us, mit dem der Gesetzgeber ei er Behörde ei e Aufgabe zuweist oh e die Behörde 
festzulege . Dies erfolgt durch ei e Zustä digkeitsregelu g. Beim Vollzug durch 
Lä derbehörde  erfolgt dies durch die La desregieru g oder durch ei  vo  ihr 
ermächtigtes Mi isterium. 

Begriffsverzeic nis 

ET: Eic tec nik 

Analoganzeige 
Überholter Begriff für Skale a zeige (sieheMessgerät mit Skalenanzeige) speziell i  
Wägetech ik  och gebräuchlich z. B. für ei e um de digitale Ru du gsfehler berichtigte 
Digitalanzeige (= Ziffer a zeige). 

Ansc luss eines Normals 
Vergleich ei es Normals mit ei em Normal höherer Genauigkeit. 

Di Kalibrierung  in s Normals durch V rgl ich mit Normal n höh r r Genauigkeit 
od r mit  ntspr ch nd f stg l gt n physikalisch n Fixpunkt n wird vi lfach auch 
„Anschli ß n“ g nannt. 

DIN 1319-1, 01.95, Nr. 4.7 

Bezugsnormal 
Normal ei er Eichbehörde mit der höchste Genauigkeit u d vo  der Physikalisch-
Tech ische  Bu desa stalt geprüft. 

abg l it t aus VIM, 1994, Nr. 6 

Borda´sc es Wägeverfa ren 
si h : Substitutionswäg v rfahr n 
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C ecksumme 
siehe auch Signatur, Signaturzahl, Prüfziffer. 

Die Signatur ist das Reche ergeb is ei es bauartspezifische Algorithmusses, der de  
gesamte  Parametersatz charakterisiert. Sie die t ge erell zur Sicheru g der Date  vor
u erlaubte  Ä deru ge . 
Der Vorga g zur Ermittlu g der Signatur wird als Signatura alyse bezeich et. 
Beispiel: Bei Fahrpreisa zeiger  zur Charakterisieru g des gesamte  
Tarifparametersatzes. 

Code 
Zeiche tabelle mit der ei e I formatio  so umgewa delt wird, dass sie vo  U befugte  
 icht mehr gelese  werde ka  , oder verei facht reche tech isch weiterverarbeitet 
werde  ka   (Beispiel: Strichcode). 

Dämpfung 
Schwächu g ei er periodisch verä derliche  Größe. Vermi deru g der 
Schwi gu gsamplitude bis zum Erreiche  des stabile Gleichgewichtszusta des. 

Digitalanzeige 
Jetzt besser "Ziffer a zeige" (sieheMessgerät mit Ziffer a zeige) zum Teil aber i  
Vorschrifte   och verwe det. 

Eic wert 
W rt in Mass n inh it n, d r zur Einstufung und zur Eic ung  in r Waag  b nutzt wird. 

DIN EN 45 501, 05.94, Nr. T 3.2.3 

Fe ler 
überholter, aber  och häufig im Eich esen verwe deter Begriff; jetzt besser 
"Messab eichung". 

DIN 1319-1, 01.95, Nr. 3.5 Anm rkung 1 

Fe ler, Ablese-
Aus der u ge aue Ablesu g des Mess ertes ei es Messgerätes durch de  Beobachter 
resultiere der Beobachtu gsfehler ( icht ge ormter Begriff, vgl. Fehler). 

Grundb griff  d s M ss- und Eichw s ns, 1983, Nr. 8.5.1 

Fe ler, Beobac tungs-
Währe d des Messvorga gs durch de  Beobachter bega ge er Fehler ( icht ge ormter 
Begriff, vgl. Fehler). 

Grundb griff  d s M ss- und Eichw s ns, 1983, Nr. 8.5 

Fernübertragung 
auch Date fer übertragu g (DFÜ), 
Date übertragu g zwische  Computer  über ei e lä gere Strecke. 

Gauß`sc es Wägeverfa ren 
si h : „V rtauschungswägv rfahr n“. 
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Gebrauc snormal 
Arbeits ormal für die Prüfung vo Messgeräte . 

Ein Normal, das unmitt lbar od r üb r  in n od r m hr r  Schritt  mit  in m 
Bezugsnormal kalibri rt und routin mäßig b nutzt wird, umMessgerät  zu kalibri r n 
od r zu prüfen. 

DIN 1319-1, 01.95, Nr. 4.7 

Gebrauc sort 
Ei satzort ei er Waage, a  dem die Fallbeschleu igu g als ko sta t a ge omme  wird, 
dazu ka   auch das Ei zugsgebiet ei es Eichamtes zähle . 

Hysterese 
Wird auch als Umkehrfehler bezeich et. 

Differe z der A zeige die sich im Vergleich vo  steige der u d falle der Messreihe für 
jede Wert der Ei ga gsgröße ergibt. 

M rkmal  in s Messgerät s, das darin b st ht, dass d r zu  in und d ms lb n W rt d r 
Eingangsgröß  sich  rg b nd  W rt d r Ausgangsgröß  von d r vorausg gang n n 
Auf inand rfolg  d r W rt  d r Eingangsgröß  abhängt. 

DIN 1319-1, 01.95, Nr. 5.6 

Kompatibilität 
Gleich ertigkeit, 

zwei Geräte si d zuei a der kompatibel, we   sie austauschbar si d. 

Konventioneller Wägewert 
Durch Vorschrifte  festgelegter Reche wert, der Gewichtstücke  (Wägestücke ) 
zugeord et wird. 

Hält  in B zugswäg stück d r Dicht  8000 kg/m³ in Luft d r Dicht  
1,2 kg/m³  in m Wäg stück d r T mp ratur 20° C das Gl ichg wicht, so wird di s m 
Wäg stück als konv ntion ll r Wäg w rt  in R ch nw rt zug ordn t, d ss n Zahl nw rt 
unt r d r Vorauss tzung d r V rw ndung d r gl ich n Mass n inh it gl ich ist d m 
Zahl nw rt d r Mass  d s B zugswäg stücks. 

Anhang Nr. 3.1 Richtlini  71/317/EWG vom 26.07.1971 

Laser 
Aus Light Amplificatio by Stimulated Emissio  of Radiatio gebildetes Ku stwort. 

Mit Laser werde Ei richtu ge  zur Erzeugu g vo  kohäre te  elektromag etische  
Schwi gu ge  im i frarote , sichtbare  u d ultraviolette  Spektralbereich bezeich et. 

Laserstrahle  (Laserlicht) si d stre g mo ochromatisch u d kö  e  deshalb ge au 
gebü delt u d fokussiert werde . I  der Messtech ik werde  sie deshalb i  der 
I terferometrie u d der Holographie, fer er i  der Vermessu g a gewe det. 

L xikon und Wört rbuch d r industri ll n M sst chnik, 1993, S. 102 

Messgerät, integrierendes 
Bei dieser Art der Mess ertbildung werde  währe d ei er festgelegte  Zeit alle am 
Ei ga g ei es Messgerätes a liege de Mome ta werte oder mehrere Werte vo  
Teilmessu ge  aufsummiert. Der Mittelwert wird vomMessgerät ausgegebe . 
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Messprotokoll 
Schriftliche Aufzeichnung vo Messergebnisse  u d die für die Messung erforderliche  
Bedi gu ge  (wer, wa  , wo, wie, womit). 

Messspanne 
Di  Diff r nz zwisch n End- und Anfangsw rt d s Messbereic  s  in s Messgerät s 
h ißt M ssspann . 

DIN 1319-1, 01/95, Nr. 5.1, Anm rkung 1 

Messverfa ren, Substitutions-
Messung durch dir kt n V rgl ich, b i d r d r W rt  in r zu m ss nd n Größe durch 
 in n b kannt n W rt d rs lb n Größe  rs tzt wird. 

Grundb griff  d s M ss- und Eichw s ns, 1983, Nr. 5.2.5.1.1 

Messverfa ren, Vergleic s-
Verfa ren, das auf d m V rgl ich d s W rt s  in r zu m ss nd n Größe mit  in m 
b kannt n W rt d rs lb n Größe od r  in m b kannt n W rt  in r and r n von ihr 
funktion ll abhängig n Größe b ruht. 

Grundb griff  d s M ss- und Eichw s ns, 1983, Nr. 5.2.5.1 

Nennwert 
Der Ne  wert ei er Maßverkörperung (Maßba d, Gewichtstück usw.) ist der aufgebrachte 
Zahle wert mit e tspreche der Dime sio . 

Proportionales Wägeverfa ren 
Ei fache Wägung u ter Berücksichtigu g der Nullstellu g der Waage. 

Ei fache Wägung, bei der das Wägegut  ach Nullstelle  der Waage auf de Lastträger 
(Lastschale) aufgebracht u d die Masse (Gewicht) abgelese  wird. 

Prüfling 
Als Prüfli g wird häufig aus der Sicht der Eichbehörde das zur eichtech ische  Prüfung 
vorgelegteMessgerät bezeich et. 

Prüfmittel 
Normal  und G rät  di  Einfluss auf di Messunsic er eit b i d r Prüfung von 
Messgerät n bzw. Normal n hab n. 

V rwaltungsvorschrift für G s tzlich s M ssw s n – Allg m in  R g lung n, Nr. 4.6, 
vom 10.04.2002 

Prüfung (DIN 1319) 
F stst ll n, inwi w it  in Prüfobj kt  in  Ford rung  rfüllt. 

DIN 1319-1, 01.95, Nr. 2.1.4 

Ric tigkeit (eines Messgerätes) 
Fähigk it  in s Messgerät s, Anz ig n ohn  systematisc e Messabweic ung n zu li f rn. 

Int rnational s Wört rbuch d r M trologi , 1994, Nr. 5.26 
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Rückwirkungsfrei eit 
I  erhalb des gesetzliche Mess esens gilt ei e Sch ittstelle als rückwirku gsfrei, we   
über sie kei e u zulässige Beei flussu g der Mess erte möglich ist. 

Sc alltoter Raum 
Auch reflexio sarmer oder reflexio sfreier Raum ge a  t, ist ei  akustischer Messraum, 
der zur Erzeugu g ei es defi ierte so ge a  te  freie  oder u gestörte Schallfeldes 
die t. Dieser Raum ist allseitig (Wä de, Bode , Decke) lücke los mit keilförmigem, 
schallabsorbiere dem Material (z. B. gepresste Glas- oder Mi eralfaser) ausgekleidet. 

Sensor 
Als Se sor werde  v. a. mi iaturisierte, mit i tegrierter elektro ischer (Verstärker) 
Schaltu g versehe e Auf ehmer bezeich et. 

Auch "Fühl r" od r "Sond ". 

Fühl r h ißt d rj nig  T il d s Aufn hm rs, d r di Messgröße unmitt lbar  rfasst und auf 
di s   mpfindlich ist. D r Aufn hm r ist  in Messgerät, w lch s an s in m Eingang di  
Messgröße aufnimmt und an s in m Ausgang  in  ntspr ch nd s M sssignal abgibt. 

L xikon und Wört rbuch d r industri ll n M sst chnik, 1993, S. 161 

Signatur/Signaturza l 
Ergeb is ei er mathematische Berech u g, mit dere  Hilfe Verä deru ge  vo  
Programme  festgestellt werde  kö  e . 

Wird die Sig aturzahl für ei  Programm ei mal bestimmt u d ä dert sich im 
Programmcode auch  ur ei  Zeiche , so ä dert sich bei er euter Sig aturprüfu g auch 
die Sig aturzahl. 

Die Sig aturzahl wird im gesetzliche Mess esen zur verei fachte Prüfung 
softwaregesteuerterMessgeräte ge utzt, z. B. bei programmierbare Fahrpreisa zeiger  
(FPA). 

Die Sig atur bei FPA ist ei bauartspezifischer Algorithmus der de  gesamte  
Tarifparametersatz charakterisiert, so dass ma  bei mehrere  FPA der gleiche Bauart 
u d Programmversio  auf ei fache Weise, durch Vergleich der jeweils a gezeigte  
Sig atur, überprüfe ka  , ob sie de gleiche  Tarifparametersatz e thalte . 

Die PTB stellt im Rahme  ihrer Zulassungsprüfung sicher, dass alle Tarifparameter bei 
der Sig aturberech u g richtig berücksichtigt werde . 

Sollwert 
Für gegebe e Bedi gu ge  festgelegter Wert zwische zugelasse em 
Größt- u d Klei stwert. 

Streuung 
Sammelbegriff für das Abweichu gsverhalte  ei es Merkmales. 

Maße für die Streuu g si d z.B. Varianz, Standardab eichung, Spann eite 

L itfad n für di  F rtigpackungskontroll , 1972, S. 55 

Substitutions-Wägeverfa ren (Borda'sc es Wägeverfa ren) 
Wägeverfahre , bei dem  achei a der das Wägegut (Prüfling) u d die Gewichtstücke 
(Normal) gleiche Massewertes mit ei  u d derselbe Hilfslast (Taralast ge a  t) 
vergliche  werde . 
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Teilungswert 
I  gesetzliche Masseei heite  ausgedrückter Wert: 

1. Bei Analoganzeige oder A alogabdruck des klei ste Skale teils (Skale wert d). 

2. Bei Digitalanzeige oder Digitalabdruck der Differe z zweier aufei a der folge der 
a gezeigter oder abgedruckter Zahle werte (digitale Teilu gswert (dd). 

3. Zur Ei stufu g vo  Waage  oh e A zeigeei richtu g festgelegter Wert (ko ve tio eller 
Teilu gswert (d ). c

Vertausc ungs-Wägeverfa ren (Gauß'sc es Wägeverfa ren) 
Wägeverfahre  auf gleicharmige  Balke waage , bei dem der Prüfling u d die zu sei em 
Ausgleich be utzte Gewichtstücke mi deste s ei mal auf de  Schale  getauscht werde  
u d das Ergeb is aus de  beide Wägunge gemittelt wird. 

Wassermaß 
Ra dvolume  ei es Hohlkörpers durch Ausliter  festgestellt (z. B. Ladeschaufel). 

Wägung 
Vorga g zur Bestimmu g der Masse ei es Wägegutes. 

Dabei erfolgt ei  Vergleich der Masse ei es Wägegutes mit der Masse vo  
Normalgewichte  auf ei er geeig ete Waage,  ach e tspreche der Methode u d u ter 
Berücksichtigu g der  otwe dige  Korrekture , i sbeso dere ei er 
Luftauftriebskorrektio . 

Zone 
Hier Gebrauchszo e oder Fallbeschleu igu gszo e. 

Zusamme fassu g vo Gebrauchsorte  zu ei er Zo e, für die ei  mittlerer 
Fallbeschleu igu gswert a gegebe  werde  ka  . 

Fallbeschleu igu gsabhä gige Waage  werde  für ei e Gebrauchszo e geeicht, i  der sie 
da   verwe det, "richtigeMess erte" liefer . Die Beschrä ku g muss auf ei em Schild, 
z.B. i  der Form "Eichung gilt  ur für Zo e ...." a gegebe  sei . Die Verwe du g ei er 
fallbeschleu igu gsabhä gige  Waage außerhalb ihrer Zo e ka   zu fehlerhafte  
Mess erte  führe  u d ist deshalb im eichpflichtige  Verkehr u tersagt. 

Begriffsverzeic nis 

FP: Fertigpackungen 

Abfüllbarkeit 
Abfülltech ische Eige schaft ei es Erzeug isses hi sichtlich Genauigkeit u d 
Streuungsverhalte  bei der Abfüllu g. 

Abtropfgewic t 
Als Abtropfg wicht ist das G wicht d s aus d r Aufgussflüssigk it h rausg nomm n n und 
abg tropft n f st n L b nsmitt ls anzus h n. 

F rtigpackungskomm ntar, Abschnitt V, 1992 
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C arge 
Auch Fertigu gs- oder Produktio slos ge a  t. Bestimmte Me ge ei es Erzeug isses, die 
u ter möglichst gleiche  Bedi gu ge  hergestellt worde ist. 

EAN-Code 
Abkürzu g für „Europea Article Numberi g“. Dieses Nummerieru gssystem erlaubt es, 
Lebe smittel mit ei er 13-stellige  Nummer zu ke  zeich e . Diese Nummer, kodiert als 
Strichcode, wird heute im Lebe smittelha del zu ehme d für die Ware bewirtschaftu g 
ei gesetzt. 

e-Kennzeic nung 
si h  "EG-Fertigpackung" 

EG-Fertigpackung 
Mit d m Z ich n ,, " g k nnz ichn t  Fertigpackung, di  für d n fr i n War nv rk hr im 
B r ich d r Europäisch n Union (EU)zug lass n ist. 

Das EWG-Zeiche  „e“ ka  als freiwillige Selbstdeklaratio  des Herstellers auf 
Fertigpackunge  gleicher Nennfüllmenge zur Ha delserleichteru g i  erhalb der EU 
aufgebracht werde , we   bestimmte Sta darda forderu ge  des § 21 FPV ei gehalte  
werde . Es gilt  ur für verpackte Fertigpackunge  mit Gewichts- oder 
Volume ke  zeich u g. Ist  ebe  der Gesamtfüllme ge auch das Abtropfge icht 
a zugebe , bezieht sich das e-Zeiche   ur auf die gesamte Füllmenge. 

DIN 55 405-5, 02.88, Nr. 5.3 

Fertigpackung 
Ma  u terscheidet Fertigpacku ge  gleicher Nennfüllmenge u d Fertigpacku ge  
u gleicher Nennfüllmenge . Gleichbeschaffe e Fertigpacku ge  si d Fertigpacku ge  
gleiche Füllgutes, gleicher Nennfüllmenge, Aufmachu g, Herstellu g, 
Produktbezeich u g u d Verpacku gsart. 

F rtigpackung n im Sinn  d s Eic gesetz s sind Erz ugniss  in V rpackung n b li big r 
Art, di  in Abw s nh it d s Käuf rs abg packt und v rschloss n w rd n, wob i di  M ng 
d s darin  nthalt n n Erz ugniss s ohn  Öffn n od r m rklich  Änd rung d r V rpackung 
nicht v ränd rt w rd n kann. 

§ 6 Abs. 1 Eichg s tz vom 23.03.1992, mit Änd rung 2007 

Füllmenge 
Füllm ng  ist di  M ng , di  di   inz ln Fertigpackung  nthält 

§ 6 Abs. 2 Eichg s tz vom 23.03.1992, mit Änd rung 2007 

Grundpreis 
Di  M ng n inh it für d n Grundpr is ist j w ils  in Kilogramm,  in Lit r,  in 
Kubikm t r,  in M t r od r  in Quadratm t r d r War . B i War n, d r n N nng wicht 
od r Nennvolumen üblich rw is  250 Gramm od r Millilit r nicht üb rst igt, dürf n als 
M ng n inh it für d n Grundpr is 100 Gramm od r Millilit r v rw nd t w rd n. 

§ 2 Pr isangab v rordnung (PangV) vom 18.10.2002, mit Änd rung 2004 

Inbetriebna me 
Di   rst  Nutzung  in s für d n Endnutz r b stimmt n G räts für d n b absichtigt n 
Zw ck 

Art. 4 f, Richtlini  2004/22/EG vom 31.03.2004 
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Inverke rbringen 
Das  rst   ntg ltlich  od r un ntg ltlich  V rfügbarmacch n  in s für  in n Endnutz r 
b stimmt n G räts in d r G m inschaft. 

Art. 4  , Richtlini  2004/22/EG vom 31.03.2004 

Inverke rbringen von Fertigpackungen 
Inverke rbringen das Anbi t n, Vorrätighalt n zum V rkauf od r zur sonstig n Abgab , 
F ilhalt n und j d s Abg b n an and r . 

§ 6 Abs. 2 Nr. 3 Eichg s tz vom 23.03.1992. mit Änd rung 2007 

Kombinationspackung 
Ei e Kombi atio spacku g e thält i  ei er Fertigpackung mehrere Packu ge  mit 
verschiede artige  Erzeug isse , die jedoch (im U terschied zur Sammelpackung)  icht 
zum Ei zelverkauf bestimmt si d. 

Maßbe ältnis 
Formstabiles Packmittel mit gesetzlich vorgeschriebe e Volume tolera ze  für flüssige 
Füllgüter. 

Maßb hältniss  sind B hältniss  aus formb ständig m Mat rial in Flasch nform mit  in m 
Nennvolumen von nicht m hr als fünf Lit r, w nn si  b stimmt Genauigkeitsford rung n 
 inhalt n und gl ichz itig  ntspr ch nd g k nnz ichn t sind. 

§ 2 F rtigpackungsv rordnung vom 08.03.1994, mit Änd rung 2003 

Me rkomponentenpackung 
Ei e Mehrkompo e te packu g ist ei  So derfall der Kombinationspackung u d e thält 
ebe falls mehrere Packu ge  u terschiedlicher Art u d Füllmenge. Die 
verschiede artige  Erzeug isse solle  jedoch meiste s beim Letztverbraucher i  
bestimmte Me ge a teile  vermischt werde , um ei  gebrauchsfertiges E dprodukt zu 
erhalte . Die Gesamtpacku g ist die Fertigpackung, wobei  ur die Teilme ge a zugebe  
si d. 

Messsc ablonenprüfung 
Amtlich an rkannt  Maßschablon n st ll n  in  g  ign t  M thod  für di  Kontroll  d r 
Füllmengen von Maßbe ältnissen mit b stimmt n Erz ugniss n dar. 

Nr. 7.2.3 Richtlini  zur Füllm ng nprüfung von F rtigpackung n und Prüfung von 
Maßb hältniss n durch di  zuständig n B hörd n (RFP) 
vom 13.06.1996, mit Änd rung 2003 

Mindestfüllmengenprinzip 
Füllmenge vorschrift, wo ach kei e i  de  Verkehr gebrachte Packu g die 
Nennfüllmenge überschreite  darf. 

Minusabweic ung 
Im Zusamme ha g mit demMittel ertprinzip defi ierte Tolera z. Je  ach  atio aler 
Vorschrift für die Füllmenge ko trolle wird die Mi usabweichu g zur Defi itio  ei er 
oder mehrerer Toleranzgrenze  verwe det, die vo ei er gewisse  A zahl Packu ge  
überschritte  werde  dürfe . 

Mittelwertprinzip 
Füllmengenvorschrift, wonach d r Mitt lw rt  in r F rtigungsm ng  zum Z itpunkt d r 
H rst llung nicht kl in r als di  Nennfüllmenge s in darf. 
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§ 22 F rtigpackungsv rordnung vom 08.03.1994 

Mogelpackung 
Fertigpackung, di  durch ihr  G staltung  in  größ r Füllmenge vortäuscht, als in ihr 
 nthalt n ist. 

DIN 55 405-5, 02.88, Nr. 5.3 

Nennfüllmenge 
N nnfüllm ng  ist di  M ng , di  di Fertigpackung  nthalt n soll. 

Die Ne  füllme ge ist auf der Fertigpackung a zugebe . 

§ 6 Abs. 2 Nr. 2 Eichg s tz vom 23.03.1992, mit Änd rung 2007 

Nennvolumen (eines Maßbe ältnisses) 
Das N nnvolum n ist das auf d r Flasch  ang g b n Volum n. 

§ 2 Abs. 2 Nr. 1 F rtigpackungsv rordnung vom 08.03.1994, mit Änd rung 2003 

Offene Packung 
Offe e  achfüllbare Packu ge  si d dieje ige  Packu ge , dere  I halt oh e Öff e  ei es
Packmittels e t omme  werde  ka   bzw. dere I halt bei Umdrehe  durch die Öff u g 
herausfalle  ka  . 

Offe e  icht  achfüllbare Packu ge si d dieje ige  Packu ge , die e tweder ei  Stück 
Erzeug is e thalte  bzw. dere  Stückzahl wege Fachei teilu ge  oder Spiegelei sätze  
 icht erhöht werde  ka  . 

Sammelpackung 
Mehrere ei zel e Fertigpackunge  werde  zu ei er Packu g zusamme gefasst. 

Ein  Samm lpackung  nthält  inz ln  g sond rt v rpackt Fertigpackung n für d n 
 rl icht rt n Transport, V rsand und V rkauf. Di s Fertigpackung n könn n 
Fertigpackung n gl ich r Füllmenge, gl ich r Art und ungl ich r Art s in. 

§ 6 Abs. 5 F rtigpackungsv rordnung vom 08.03.1994, mit Änd rung 2003 

Sollfüllmenge 
Füllmenge, die ei e Packu g aufgru d vo Rechtsvorschrifte  habe soll. Die 
Sollfüllme ge ist im allgemei e die Füllmenge, die beim Abfüllvorga g a gesteuert wird. 
Sie setzt sich aus Nennfüllmenge u d Überfüllu g zusamme . 

Toleranzgrenze Tu1 
Die Tolera zgre ze Tu1 ergibt sich  ach Subtraktio  der zulässige Minusab eichung 
vo der Nennfüllmenge. Sie darf zum Zeitpu kt der Herstellu g der Fertigpackung vo  
höchste  2 % der Füllmenge  überschritte  werde . Bei Ei haltu g der 
Mittelwertforderu g dürfe  somit ei zel e Packu ge  bei der Herstellu g u terfüllt sei . 

Die Tolera zgre ze Tu1 gilt  icht für u verpackte Backware , Fertigpackunge  mit 
Ke  zeich u g vo Abtropfge ichte  sowie  ach Lä ge, Fläche oder Stückzahl 
geke  zeich eter Fertigpackunge . 
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Toleranzgrenze Tu2 
Gr nz  d r Unt rfüllung, unt r d n k in  Fertigpackung gl ich r Nennfüllmenge  rstmals 
in d n V rk hr g bracht w rd n darf. Di  Tol ranzgr nz  Tu2 wird in d r R g l  rmitt lt 
aus d r Nennfüllmenge abzüglich d m zw ifach n d r zulässig n Minusabweic ung. 

Sond rr g lung n gibt  s für Fertigpackung n mit Abtropfgewic tk nnz ichnung, 
Fertigpackung n mit ti fg fror n m G flüg lfl isch sow it nach Läng , Fläch  od r 
Stückzahl g k nnz ichn t n Fertigpackung n. 

Zerstörende Prüfung von Fertigpackungen 
Ein  z rstör nd Prüfung li gt vor, w nn b i d r Prüfung das Packmitt l - und ggf. das 
Erz ugnis s lbst - so v ränd rt bzw. z rstört wird, dass di  Fertigpackung nicht in d n 
normal vorg s h n n V rkauf g h n kann. 

Nr. 2.3 Absatz 4, Richtlini  zur Füllm ng nprüfung von F rtigpackung n und Prüfung von 
Maßb hältniss n durch di  zuständig n B hörd n (RFP) 
vom 13.06.1996, mit Änd rung 2003 

Begriffsverzeic nis 

AV: Abkürzungsverzeic nis 

A2LA 
America  Associatio  for Laboratory Accreditatio  (US) 

ABM 
Arbeitsgemei schaft der Bra dschutzlaboratorie  der Materialprüfu gsämter 
(Worki g Group of the Fire Protectio  Laboratories of the Materials Testi g Boards) 

ABT 
DAR-Ausschuss „Begutachtertrai i g“ 

AECMA 
Associatio  Europée  des Co structeurs de Matériel Aérospacial 

AECMA-CERT 
AECMA-Zertifizierungsdie st (AECMA Certificatio  Service) 

AENOR 
Associatio  Espa ola de Normalizatio  y Certificacio (Spai ) 

AFAQ 
Associatio  Fra çaise pour l’Assura ce de la Qualité 

AG ME 
Arbeitsgemei schaft Mess- u d Eich esen 

AGA 
America  Gas Associatio  Laboratories (USA) 

S it  46 von 59 



    

  

  

 

 

 

  

 

 

 

 

Deutsc e Akademie für Metro log i e (DAM) 

AIZ 
DAR-Ausschuss „I ter atio ale Zusamme arbeit“ 

AKMP 
Akkreditierungsstelle der Lä der für Mess- u d Prüfstelle  zum Vollzug des 
Gefahrstoffrechts 

AMOS 
Akkreditierung u d Zertifizierung vo  Mittel- u d Osteuropäische  Staate  

ANSI 
America  Natio al Sta dards I stitute (USA) 

APEC 
Asia Pacific Eco omic Cooperatio  

APLAC 
Asia Pacific Laboratory Accreditatio  Cooperatio  

ARGE-Umwelt 
Arbeitsgemei schaft der Akkreditierungsstelle  für Umwelta alytik 

ASQC 
America  Society for Quality Co trol (USA) 

ASTÜ 
Ausschuss für Tech ische Über achung 

ATF 
DAR-Ausschuss „Tech ische Frage “ 

AWA 
Arbeitsgemei schaft Waage  

BLA 
Bu d-Lä derausschuss "Gesetzliches Mess esen" 

CECOD 
Committee of Europea  Ma ufactures of Petroleum Measuri g a d Distributi g 
equipme ts 

CEN 
Comité Europée de Normalisatio  

CENELEC 
Comité Europée de Normalisatio  Electrotech ique 
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DAM 
Deutsche Akademie für Metrologie 

DAR 
Deutscher Akkreditierungs Rat 

DKD 
Deutscher Kalibrierdie st 

DVGW 
Deutscher Verei  des Gas- u d Wasserfaches e. V. 

EA 
Europea  Cooperatio  for Accreditatio . 

EGKS 
Europäische Gemei schaft für Kohle u d Stahl 

EU 
Europäische U io  

IEC 
I ter atio al Electrotech ical Commissio  (I ter atio ale elektrotech ische Kommissio ) 

ISO 
I ter atio al Orga izatio  for Sta dardizatio  (I ter atio ale Orga isatio  für Normu g) 

OIML 
Orga isatio  I ter atio ale de Métrologie Légale 

VV 
Vollversammlu g 

WELMEC 
Europea  cooperatio  i  legal metrology 
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B n nnung 18 
B r ithaltung 18 
B richtig n 4 
B schaff nh itprüfung 18 
B stätigung 19 
B w rtung 19 
B zugsnormal 4, 37 
B zugst mp ratur 4 
bilat ral  V r inbarung 19 
BLA 47 
BLA (G s tzlich s M ssw s n) 19 
Borda´sch s Wäg v rfahr n 37 
C 
CECOD 47 
CEN 47 
CENELEC 47 
Charg  43 
Ch cksumm  38 
Cod  38 
D 
DAM 20, 48 
Dämpfung 38 
DAR 48 
Digitalanz ig  38 
Dir kt r V rkauf b i Waag n 19 
Dir kt r V rkauf in off n n V rkaufsst ll n 20 
Dir ktv rkauf 20 
DKD 48 
Durchschlupf 13 
DVGW 48 
E 
 -K nnz ichnung 43 
EA 48 
EAN-Cod  43 
EG-Eichung 20 
EG-Einz l ichung 20 
EG-F rtigpackung 43 
EGKS 48 
Eichabf rtigungsst ll  20 
Eichamt 21 
Eichamtlich  Üb rwachung 21 
Eichb di nst t  21 
Eichb hörd  21 
Eichdir ktion 21 
Eichfähigk it 21 
Eichf hl rgr nz n 21 
Eichg s tz 21 
Eichgültigk itsdau r 22 
Eichordnung 24 
Eichpflicht 22 
Eichpflichtig r M ssw rtsp ich r 25 
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Eichsch in 22 
Eicht chnisch r l vant n Dat n 25 
Eichung 22 
Eichung, EWG-Erst- 22 
Eichung, fr iwillig  23 
Eichw rt 38 
Eichw s n 23 
Eichz ich n 23 
Einflussgröß  4 
Einh it 4, 13 
Einh it, -SI 4 
Einh it, abg l it t  4 
Einh it ng s tz 5 
Einh it nsyst m 5 
Einh it nsyst m, Int rnational s (SI) 5 
Einh it nz ich n 5 
Entw rtungsz ich n 24 
Erst ichung 25 
Erwartungsw rt ( in r M ssgröß ) 5 
Erw it rungsfaktor 5 
EU 48 
F 
F hl r 13, 38 
F hl r, Abl s - 38 
F hl r, B obachtungs- 38 
F hl rgr nz n 25 
F rnüb rtragung 38 
F rtigpackung 43 
f stg l gt  Anford rung 25 
Füllm ng  43 
G 
Gauß`sch s Wäg v rfahr n 38 
G brauchsnormal 39 
G brauchsort 39 
G nauigk it 5 
G nauigk it  in s M ssg rät s 5 
G schäftlich r V rk hr 25 
Gl ichw rtigk it 25 
Größ , Dim nsion  in r 6 
Größ , m ssbar  6 
Größ , physikalisch  6 
Größ ngl ichung 6 
Größ nw rt 6 
Grundg samth it 14 
Grundpr is 43 
H 
Hauptst mp l 25 
Hyst r s  39 
I 
IEC 48 
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Inb tri bnahm  26, 43 
Insp ktion 26 
Instands tz r, 26 
Inv rk hrbring n 44 
Inv rk hrbring n von F rtigpackung n 26, 44 
Inv rk hrbring n von M ssg rät n 26 
ISO 48 
J 
Jahr sb z ichnung 26 
Jahr sz ich n 27 
Justi rung 6 
K 
Kalibri rsch in 6 
Kalibri rung 6 
Klassi rung 7 
Kombinationspackung 44 
Kombini rt  Standardunsich rh it 7 
Kompatibilität 39 
Komp t nz 14 
Konformitätsb w rtung (nach harmonisi rt n Richtlin n) 27 
Konformitätsb w rtungsst ll  27 
Konformitätsb w rtungssyst m 27 
Konformitätsz ich n 27 
Konv ntion ll r Wäg w rt 39 
Korr ktion 7 
Korr kturmaßnahm  14 
L 
Las r 39 
LMG 28 
Los 14 
Losumfang 14 
Luftauftri b 7 
M 
Maßb hältnis 44 
Maßv rkörp rung 7 
M hrkompon nt npackung 44 
M ssabw ichung 7 
M ssabw ichung  in s M ssg rät s 7 
M ssabw ichung  in s M ssg rät s, f stg st llt  syst matisch  7 
M ssabw ichung, syst matisch  7 
M ssabw ichung, zufällig  8 
M ssb r ich 8 
M ssb ständigk it 28 
M ss inrichtung 8 
M ss rg bnis 8 
M ss rg bnis, unb richtigt s 8 
M ss rg bnis, vollständig s 8 
M ssg nauigk it 8 
M ssg rät 8 
M ssg rät mit Skal nanz ig  8 

S it  53 von 59 



    

 

Deutsc e Akademie für Metro log i e (DAM) 

M ssg rät mit Ziff rnanz ig  9 
M ssg rät, anz ig nd s 9 
M ssg rät,  ichfähig s 28 
M ssg rät, int gri r nd s 39 
M ssg rät, r gistri r nd s 9 
M ssg rät art 28 
M ssg rät drift 9 
M ssgröß  9 
M ssk tt  9 
M ssm thod  9 
M ssmitt l 9 
M ssprinzip 9 
M ssprotokoll 40 
M ssrichtigk it 28 
M ssschablon nprüfung 44 
M sssich rh it 28 
M ssspann  40 
M sst chnisch  Prüfung 29 
M ssung 9 
M ssung, dynamisch  10 
M ssung, statisch  10 
M ssunsich rh it 10 
M ssunsich rh it, r lativ  10 
M ssv rfahr n 10 
M ssv rfahr n, dir kt s 29 
M ssv rfahr n, Substitutions- 40 
M ssv rfahr n, V rgl ichs- 40 
M ssw rt , abr chnungsr l vant  29 
M ssw rt , n u  29 
M ssw rt , zusätzlich  Darst llung von 29 
M ssw rt n, Bildung von n u n 29 
M ssw s n 29 
M ssw s n, g s tzlich s 29 
M ssw s n, industri ll s 30 
M ssw s n, wiss nschaftlich s 30 
M trologi  10 
Mind stfüllm ng nprinzip 44 
Minusabw ichung 44 
Mitt lw rtprinzip 44 
Mog lpackung 45 
multilat ral  V r inbarung 30 
N 
Nach ichung 30 
Nachschau 30 
Nachw is, obj ktiv r 14 
N nnfüllm ng  45 
N nnvolum n 45 
N nnw rt 40 
Normal 10 
Normal, int rnational s 10 
Normal, national s 11 
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O 
Off n  Packung 
Öff ntlich  B st llung 
Öff ntlich  Waag  
OIML 
Op rationscharakt ristik 
Ort d r Eichung 
P 
Param tri r n, g sich rt 
Param tri r n, ung sich rt 
Präv ntion, dopp lt  
Präzision 
Primärnormal 
Prob nahm  
Produkt 
Proportional s Wäg v rfahr n 
Prüfanw isung 
Prüf n 
Prüfling 
Prüfmitt l 
Prüfniv au 
Prüfsch in 
Prüfst ll , (staatlich an rkannt ) 
Prüfst ll n, Aufsicht 
Prüfung (DIN 1319) 
PTB 
Q 
Qualifikation 
Qualität 
Qualitätsaudit 
Qualitätsauditor 
Qualitätsaufz ichnung 
Qualitätsmanag m nt-Handbuch 
Qualitätsmanag m ntsyst m (QMS) 
Qualitätspolitik 
Qualitätssich rung 
Qualitätssich rungssyst m 
R 
Randvollvolum n 
R f r nzmat rial 
Richtig r W rt 
Richtigk it 

( in s M ssg rät s) 
Richtigk it ( in s M ssg rät s) 
Ringv rsuch 
Rückführbark it 
Rückgab  
Rückv rfolgbark it 
Rückw is zahl 
Rückwirkungsfr ih it 

45 
30 
30 
48 
14 
30 

31 
31 
31 
11 
11 
31 
31 
40 
31 
31 
40 
40 
14 
31 
31 
32 
40 
32 

14 
14 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 

32 
11 
11 

11 
40 
11 
11 
32 
15 
15 
41 
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Rückzuw is nd  Qualitätslag  (LQ) 15 
S 
Sachkund  32 
Samm lpackung 45 
Samm lprüfung 32 
Schalltot r Raum 41 
Schankg fäß  32 
S kundärnormal 12 
S nsor 41 
Sich rungsst mp l 33 
Signatur/Signaturzahl 41 
Sollfüllm ng  45 
Sollw rt 41 
Sond rprüfsch in 33 
Sond rprüfung 33 
Spannw it  16 
Standardabw ichung 16 
Standardunsich rh it 12 
St mp lung 33 
St mp lz ich n 33 
Stichprob  16 
Stichprob nanw isung 16 
Stichprob nplan 16 
Str uung 41 
Substitutions-Wäg v rfahr n 41 
T 
T ilungsw rt 42 
Tol ranzgr nz  Tu1 45 
Tol ranzgr nz  Tu2 46 
U 
Üb rnahm  34 
Üb rwachung 34 
Unabhängigk it (v. ltd. Prüfst ll np rsonal) 34 
unilat ral  V r inbarung 34 
V 
Validi rung 16 
Varianz 16 
Variationsko ffizi nt 16 
V rfahr n 34 
V rifizi rung 16 
V rk hrsf hl rgr nz n 34 
V rtauschungs-Wäg v rfahr n 42 
V rtrau nsb r ich 17 
Vollzugssyst m, präv ntiv s 34 
Vollzugssyst m, r pr ssiv s 35 
VV 48 
W 
Wägung 42 
Wahr r W rt ( in r Größ ) 12 
Wass rmaß 42 
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WELMEC 48 
Wi d rholb dingung n 12 
Wi d rholstandardabw ichung 12 
Z 
Zähl n 12 
Z rstör nd  Prüfung 46 
Z rtifikat 35 
Z rtifizi rt s R f r nzmat rial 12 
Z rtifizi rung 35 
Zon  42 
Zulassung 35 
Zulassung, allg m in  35 
Zulassung, allg m in  EWG- od r EWG-Bauart 35 
Zulassung, allg m in  inn rstaatlich  od r inn rstaatlich  Bauart- 35 
Zulassung, Bauart- 35 
Zulassungsb hörd  36 
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Links 

Falls sie einen gesuchten Fachbegriff im Glossar der Metrologie nicht gefunden haben, hier 
einige weiterführende Links: 

Internet-Adresse Hier finden Sie: 
www.ptb.de/de/publikationen/_download.html Die jeweils aktuelle Version des PTB-

Faltblatts „Die gesetzlichen Einheiten in 
Deutschland“ (pdf) zum Download 

http://europa.eu/legislation_summaries/glossary// Ein Glossar mit rund 220 Begriffen zu 
den Institutionen und Tätigkeitsbereichen 
der Europäischen Union. 
Die Definitionen sind in den 
Amtssprachen der EU verfügbar 

www.dar.bam.de/trans.html Ein Wörterbuch Deutsch-Englisch-
Deutsch zu Begriffen der 
Konformitätsbewertung mit Begriffen 
aus Normen zu: Prüfwesen, 
Akkreditierung, Zertifizierung, 
Messwesen, QM 

http://www.ce-richtlinien.eu/ Informationensseite und Arbeitshilfen zu 
allen CE-Richtlinien. 

www.qm-infocenter.de/qm/default.asp Das Portal des Hanser-Verlags mit einem 
Glossar und Fachbeiträgen zum Thema 
Qualitätsmanagement 

Der Herausgeber übernimmt keinerlei Verantwortung oder Haftung in Bezug auf Links zu 
externen Seiten und macht sich deren Inhalt nicht zu Eigen. 

Falls Sie fehlerhafte Links feststellen oder weitere Linktipps für das Glossar empfehlen, 
freuen wir uns über Ihre Email an: dam@lmg.bayern.de 
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